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Selten gespielt und völlig zu 
Unrecht in Vergessenheit ge-
raten ist Max Bruchs „Lied 

von der Glocke“. Der Oratorienchor 
Würzburg singt diese klanggewal-
tige und kongeniale Vertonung von 
Friedrich Schillers geschichtsträch-
tiger Ballade und stellt damit einen 

Bezug zu seiner eigenen Entste-
hung her. Das Werk wurde am 10. 
und 11. September 1949 in Würz-
burg im Städtischen Theater – dem 
Behelfstheater am Wittelsbacher 
Platz – aufgeführt. Geleitet hat das 
damalige Konzert der Ehrenchor-
meister des Würzburger Sänger-
vereins e.V. (WSV) Otto Knapp zum 
100-jährigen Bestehen des Vereins. 
Wegen der Nachkriegszeit konnte 
das Jubiläum erst mit zwei Jahren 
Verspätung gefeiert werden. Am 6. 
November um 18 Uhr in der Johan-
niskirche Würzburg bringt nun der 
Oratorienchor Würzburg, der unter 
dem Dach des Würzburger Sänger-
vereins singt, das Werk unter der 
Leitung von Matthias Göttemann 
mit der Thüringen Philharmonie 
Gotha auf die Bühne. Mit dem „Lied 
von der Glocke“ zeigte Max Bruch, 
der Meister des berühmten Violin-
konzertes, eine »unbegrenzte Ver-
ehrung« für Schiller, und seine 1878 
vollendete Vertonung der »Glocke« 

Historische Aufführung
Der Oratorienchor Würzburg singt Max Bruchs „Lied von der Glocke“ 

Für das Konzert am 6. Novem-
ber verlost Leporello zwei Karten 
an diejenigen Leser, die wissen, 
wann das Werk Max Bruchs zum 
ersten Mal aufgeführt wurde? 
Email an kvv@kunstvoll-verlag.
de. Einsendeschluss ist der 26. 
Oktober. Über die Gewinner ent-
scheidet das Los. Viel Glück!

hat er sogar dem Dichter selbst ge-
widmet. Dass der Komponist sich 
mit der Textvorlage tatsächlich 
vollkommen identifizierte, belegt 
das überwältigende Maß an klang-
licher und melodischer Schönheit, 
das diese Musik ausstrahlt. Bruch 
wählte in seiner Vertonung den hier 
vielleicht einzig gangbaren Weg ei-
ner klanglichen Überhöhung, die 
vor allem große Linien nachzeich-
net. An dramatischer Schlagkraft 
jedenfalls hat Bruch es selbst mit 
seiner Hassliebe Richard Wagner 
mühelos aufnehmen können.� red 

Foto Schmelz Fotodesign

i   �Karten im Vorverkauf (25, 20 und 15 
Euro, für Schüler/ Studenten 20, 15 und 
7 Euro) unter karten@oratorienchor-
wuerzburg.de, www.oratorienchor-
wuerzburg.de oder drei Wochen vor 
dem Konzert beim Musikhaus Deußer, 
Karmelitenstraße 34, 97070 Würzburg, 
Telefon 0931.80474750. Restkarten 
an der Abendkasse (Zuschlag 2 Euro 
je Karte).

verlosung

hat feste Sendeplätze auf Radio Charivari:

Radio Charivari Frequenzen:  Würzburg 102,4 ���t  Kitzingen 88,5  �t  Lohr/Gemünden 90,4  �t  Karlstadt 88,6   
�t  Marktheidenfeld 99,0  �t  Ochsenfurt 92,6  oder Web-Radio unter www.charivari.fm
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Der Renner     vom 15. Oktober bis 14. November

MUSEEN & GALERIEN

HASSBERGE
KNETZGAU

Schloss  
Oberschwappach
Schlossstr. 6, 97478 Knetzgau/ 
OT Oberschwappach
Sonntag/Feiertag 14 – 17 Uhr und nach 
telefonischer Vereinbarung  
Tel.: 09527.810501
www.knetzgau.de oder  
www.galerie-im-saal.de
Bis 23.10.: Ausstellung Künstlerpaare III 
Angelika Summa – Plastiken und Wolf-
Dietrich Weißbach - Fotografie
Bis 6.11.2016: Kunst geht fremd ... und 
macht schön. Zwölf unterfränkische 
Museen tauschen einen Sommer lang 
ihre Kunst

KITZINGER LAND
IPHOFEN

KNAUF-MUSEUM
Am Marktplatz, 97343 Iphofen, www.
knauf.museum.de
Di – Sa 10 -17 Uhr, So 11 – 17 Uhr
Bis 6.11.: Alltag – Luxus – Schutz. Schmuck 
der Alten Ägypter. 
Bis 6.11.: Siebold Netsuke...treffen japa-
nische Schönheiten, Miniaturschnitze-
reien 
Bis 6.11.2016: Kunst geht fremd ... und 
macht schön. Zwölf unterfränkische 
Museen tauschen einen Sommer lang 
ihre Kunst

MAIN-TAUBER
BAD MERGENTHEIM 

DEUTSCHORDENSMUSEUM 
Schloß 16, Tel.: 07931.52212 
www.deutschordensmuseum.de 
April - Oktober Di – So/Feiertage 10.30 
– 17 Uhr 
November – März Di – Sa 14 – 17 Uhr, 
Sonn- und Feiertage 10.30 – 17 Uhr
Bis 8.1.2017 : Botschaft im Bild - Bildillus-
trationen aus sechs Jahrhunderten
28.10. - 20.11.: AUSTELLUNG: Papierland, 
Zeichnungen von Michael Blümel

WERTHEIM 

GRAFSCHAFTSMUSEUM 
Rathausgasse 6 – 10 
Tel.: 09342.301511 
www.grafschaftsmuseum.de
Di – Fr 10 – 12 Uhr/14.30 –16.30 Uhr, 
Sa 14.30 – 16.30 Uhr, So/Fei 14 – 17.00 Uhr 
Bis 1.11.: „Brückenschlag – Die Werthei-
mer Tauberbrücke im Wandel der Zeit“

MUSEUM SCHLÖSSCHEN IM 
HOFGARTEN
Würzburger Str. 30, Tel.: 09342.301511
www.schloesschen-wertheim.de
Bis 1.11.16: Di - Sa: 14 – 17 Uhr und So, Fei: 
12 – 18 Uhr, montags geschlossen
31.10. geschlossen, 4.11.2016 – 31.3.2017:  
Fr – Sa 14 – 17 Uhr, So, Fei 12 – 18 Uhr
Bis 1.11.2016:  Vision der Wirklichkeit 
– Neupräsentation der Sammlung zur 
Berliner Secession der ehem. Stiftung 
Wolfgang Schuller mit Werken von Max 
Liebermann und seinen Künstlerkollegen
12.11.2016 - 19.3.2017: „Liebermann bis 
Pechstein“ – Stadtansichten Berlins in 
der Malerei der Berliner Secession

SCHWEINFURT STADT 
EVENTGALERIE
Neue Gasse 35, Tel.: 09721.730444
www.eventgalerie-sw.de
Mi – Fr 10 – 13 Uhr, 15 – 19 Uhr, Sa 10 – 15 
Uhr
Bis 29.10.16: „Spannungen“ Gemein-
schaftsausstellung von Andreas Heindl 
(Objekt-Bilder und Malerei) und Reinhard 
Netter (Holzobjekte)

MUSEEN DER STADT 
SCHWEINFURT 

KUNSTHALLE IM EHEMA-
LIGEN ERNST-SACHS-BAD
Rüfferstr. 4, Tel.: 09721.514733
www.kunsthalle-schweinfurt.de
Di – So 10 – 17 Uhr, Do 10 – 21 Uhr
Jeder 1. Donnerstag im Monat freier 
Eintritt
Dauerpräsentation:  „Wegmarken“ – 
Deutsche Kunst nach 1945. Expressiver 
Realismus - Sammlung Joseph Hierling
Bis 23.10.16:  Christofer Kochs -„Reso-
nanzboden“
Bis 6.11.2016: Kunst geht fremd ... und 
macht schön. Zwölf unterfränkische 
Museen tauschen einen Sommer lang 
ihre Kunst

Bis 8.1.2017: Wo sind wir denn! Malerei 
und Grafik – G. Hubert Neidhart
Bis 12.3.17:  Waldwasen durchlöchert – 
Bettina von Haaren

MUSEUM  
GUNNAR-WESTER-HAUS 
Martin-Luther-Platz 5. Fr 14 – 17 Uhr,  
Sa/So 10 – 13 und 14 – 17 Uhr
Für Schulklassen und Gruppen ist 
das Haus nach Voranmeldung beim 
Schweinfurter Museums-Service MuSe 
unter Telefonnummer 09721.514744 da-
rüber hinaus zugänglich
Russische Ikonen des 16. – 19. Jh. Ikonen-
Sammlung Fritz Glöckle 
Gegenstände der Feuererzeugung und 
Beleuchtungskörper

NATURKUNDLICHES  
MUSEUM 
Brückenstr. 39,  Fr 14 – 17 Uhr, Sa/ So 10 – 
13 und 14 – 17 Uhr
Für Schulklassen und Gruppen ist 
das Haus nach Voranmeldung beim 
Schweinfurter Museums-Service MuSe 
unter Telefonnummer 09721.514744 da-
rüber hinaus zugänglich.
Vogelsammlung der Brüder Schuler

SPARKASSENGALERIE 
Roßmarkt 5 – 9, Tel.: 09721.7210
www.sparkasse-sw.de
Mo – Do 8.30 – 18.00 Uhr, Fr 8.30 – 16.30 
Uhr
Bis 9.12.2016: Armin Baumgarten –  
Malerei und Skulptur

WÜRZBURG LAND
SOMMERHAUSEN

GALERIE BEIM ROTEN TURM
Rathausgasse 20, Tel.: 09333.489, www.
galerie-beim-roten-turm.de
Mi – So 14 – 18 Uhr oder nach Vereinba-
rung
Künstler der Galerie mit Glas-, Keramik- 
und Bronzearbeiten

WÜRZBURG STADT 
MUSEUM IM  
KULTURSPEICHER 
Oskar-Laredo-Platz 1 Tel.: 0931.322250
www.kulturspeicher.de 
Di 13 – 18 Uhr, Mi 11 – 18 Uhr, Do 11 – 19 Uhr 
Fr – So 11 – 18 Uhr 

Bis 6.11.2016: Kunst geht fremd ... und 
macht schön. Zwölf unterfränkische 
Museen tauschen einen Sommer lang 
ihre Kunst
Bis 20.11.: Impressionismus Schwarz/
Weiss                                               

SPITÄLE
Zeller Str. 1, Tel.: 0931/44119
www.vku-kunst.de
Di – Do 11 – 18 Uhr, Fr 11 – 20 Uhr,  
Sa/So 11 – 18 Uhr
Bis 30.10.2016: Kunstpark im Kurpark 
– Ausstellung von VKU-Mitgliedern im 
Kurpark Bad  Mergentheim
Bis 23.10.2016: Barbara Schaper-Oeser 
und Walter Bausenwein
20.10., 20 Uhr: Francois Villon Projekt
30.10.-20.11.2016: Linde Unrein & Mia 
Hochrein, Eröffnung am 29.10., 19 Uhr
5.11. - 31.12.2016: Spitälefenster: Ulrike 
Zimmermann

LITERATUR 

MAINSPESSART 
HIMMELSTADT 
KARLSTADT/HIMMELSTADT 

MÄRCHENERZÄHLERIN  
KAROLA GRAF 
Triebstraße 38, Himmelstadt 
Tel.: 09364.815485 
www.diemaerchenerzaehlerin.de 
18.10., 19 Uhr: Rund und rot – köstlich 
und mystisch, Märchen, Geschichten und 
kulinarische Kostbarkeiten rund um den 
Apfel, Café Denkmal, Karlstadt. Mit An-
meldung unter Telefon: 09353.9858150

BÜHNE 

MAINSPESSART 
GEMÜNDEN- 
LANGENPROZELTEN 

THEATER SPESSARTGROTTE 
Mainuferstr. 4 ,Tel.: 09351.3415 
www.spessartgrotte.de 
15.10., 20 Uhr: Mann über Bord
16.10., 19 Uhr: Die Wunderübung
19./ 20.10., 16 Uhr: Kinder- und Jugend-
theatertage ( Das Gespenst von Canter-
ville) 

Unter dem Titel „Erlebnisreiches Myanmar“ stellt der Weltenbummler und passionierte 
Fotograf Reiner Jünger vom 20. Oktober bis 20. Januar mittel – und großformatige Fotos einer 
vierwöchigen Reise durch Myanmar in der Stadtbücherei Würzburg aus. Begeistert haben 

ihn neben den unzählbaren Pagoden, Stupas und Buddhas, den exotischen Landschaften 
und der üppigen Vegetation  vor allem die Menschen mit ihrer ruhigen und besonnenen 
Lebensart und ihrem natürlichen Charme. � Fotos Reiner Jünger



21.10., 20 Uhr: Drei Männer im Schnee
22.10., 20 Uhr: Männer und andere Irr-
tümer
23.10., 19 Uhr: Bei Hitze ist es wenigstens 
nicht kalt
27.10., 20 Uhr: Die Wunderübung
28.10., 20 Uhr: Drei Männer im Schnee
29.10., 20 Uhr: Taxi, Taxi
30.10., 19 Uhr: Bei Hitze ist es wenigstens 
nicht kalt, Premiere!
04.11., 20 Uhr: Swingtime
05.11., 20 Uhr: Mann über Bord
06.11.,19 Uhr: Männer und andere Irrtü-
mer
10.11., 20 Uhr: Bei Hitze ist es wenigstens 
nicht kalt
11.11., 20 Uhr: Drei Männer im Schnee
12.11., 20 Uhr: Mann über Bord
13.11., 15 Uhr: Der Räuber Hotzenplotz, 
Premiere

KARLSTADT

THEATER IN DER  
GERBERGASSE
Gerbergasse 3, 97753 Karlstadt
Tel.: 09353.9099490
Abendkasse: Tel.: 09353.3863
www.theater-gerbergasse.de
15./ 21./ 22./ 28./ 30.10. und 4./ 6.11.: Die 
Schlammschlacht, eine politisch unkor-
rekte   Komödie von Fritzgerald Kusz   

SCHWEINFURT STADT
THEATER DER STADT 
SCHWEINFURT
Roßbrunnstraße 2, Tel.: 09721.514955
www.theater-schweinfurt.de
15./ 16.10., 19.30 Uhr: Limón Dance Com-
pany New York, Tanztheater aus den USA
20.10., 19.30 Uhr: Alice, BELAQUA.theater.
wasserburg
21.10., 19.30 Uhr: Woyzeck, BELAQUA.the-
ater.wasserburg
22.10., 19.30 Uhr: Hagen Quartett 
(Salzburg)
23.10., 11 Uhr: Benefiz ZONTAgsMatinée, 
Zonta Club Bad Kissingen – Schweinfurt 

24.10., 9 Uhr: Private Peaceful, 
Hamburger Kammerspiele
25./ 26./ 27./ 28.10., 19.30 Uhr: Evita, 
Schauspielbühnen in Stuttgart
30.10., 14.30 Uhr: Ein Garten voll 
Schlawiner, BR-Komödienstadel
3.11., 14.30 Uhr: Der letzte der feurigen 
Liebhaber, Theater im Rathaus Essen
5.11., 15 Uhr: Ritter Rost und das Haustier, 
Musical
7.11., 19 Uhr: Le Malade imaginaire  - Der 
eingebildete Kranke
8.11., 19.30 Uhr: Unwiderstehlich, 
Renaissance-Theater Berlin
11.11., 19.30 Uhr: Klavierrezital Grigory 
Sokolov, Konzert
12.11., 19.30 Uhr: Mnozil Brass (Wien): Yes, 
Yes, Yes, Konzert	

WÜRZBURG STADT
BOCKSHORN
Oskar-Laredo-Platz 1
Tel. 0931.4606066
www.bockshorn.de
15.10., 20.15 Uhr: Matthias Deutschmann: 
Wie sagen wir´s dem Volk?
20.10., 20.15 Uhr: Carrington-Brown: “10“ 
Jubiläumsprogramm
21.10., 20.15 Uhr: Kai Magnus Sting: Immer 
ist was, weil sonst wär ja nix
22.10., 20.15 Uhr: Michael Frowin: 
Einpacken, Frau Merkel
27.10., 20.30 Uhr: Würzburger Improthea-
terfestival: Internationale Festival-Gala: 
„Maestro“
28.10., 20.15 Uhr: Robert Griess: Ich 
glaub´, es hackt
29.10., 20.15 Uhr: Mathias Tretter: Selfie
31.10., 20.15 Uhr: Django Asül: Letzte 
Patrone                                                                 
02.11.,20.15 Uhr: Franziska Wanninger 
+Christoph & Lollo: kabarett-new-star-
festival
03.11., 20.15 Uhr: Beier & Hang+ Olaf 
Bossi: kabarett-new-star-festival
04.11., 20.15 Uhr: Moritz Neumeier + Lisa 
Catena: kabarett-new-star-festival
05.11., 20.15 Uhr: Frank Fischer: 
Gewöhnlich sein kann jeder
11.11., 20.15 Uhr: Matthias Brodowy: 
Gesellschaft mit beschränkter Haltung
12.11., 20.15 Uhr: Michael Altinger: Hell

THEATER CHAMBINZKY 
Valentin-Becker-Str. 2, Tel.: 0931.51212 
www.chambinzky.com 
15./ 19./ 20./ 21./ 22./ 26./ 27./ 28./ 29.10., 
20 Uhr:   Alles im Garten
15./ 19./ 20./ 21./ 22./ 26./ 27./ 28./ 29.10., 
20 Uhr:   Fisch zu Viert
16./ 23./ 30.10., 19 Uhr: Alles im Garten

16./ 23./ 30.10., 19 Uhr: Fisch zu Viert
01.11., 19.50 Uhr: Zehn vor Acht
2./ 3./ 4./ 5./ 9./ 10./ 11./ 12.11., 20 Uhr: 
Fisch zu Viert
2./ 3./ 4./ 5.11., 20 Uhr: Alles im Garten
6.11., 19 Uhr: Fisch zu Viert
10.11., 20 Uhr: Auf ein Neues, Premiere
12./ 13.11., (Zeit siehe Heft): Foto-Work-
shop mit Norbert Schmelz
11./ 12./ 13.11., 19 Uhr: Auf ein Neues
13.11., 19 Uhr: Der Storykeller mit Gregor 
von Papp

THEATER ENSEMBLE 
Frankfurter Str. 87, Tel.: 0931.44545 
www.theater-ensemble.net
15./ 16./ 19./ 22./ 23.10., 20 Uhr:  Die 
Rotstifte – Leichen im Keller, Gastspiel, 
Musik-Kabarett
18.10., 20 Uhr: Sneak Preview, Wie schon 
der Titel sagt: Sneak Preview
20.10., 20 Uhr: Jack The Ripper
21.11., 20 Uhr: König Übü
26.10., 20.30 Uhr: Würzburger Impro-
theaterfestival 2016: All Hallow´s Eve 
- Paranormale Erscheinungen – Spuk oder 
Wahrheit?
28./ 29./ 30.10., 20 Uhr: In Gegenwart des 
Windes, Gastspiel
31.10., 20 Uhr: Einstein´s Verrat
1./ 3./ 4./ 5./ 9./ 11.11., 20 Uhr: Einstein´s 
Verrat
11./ 12.11., 20 Uhr: König Übü

THEATERWERKSTATT
Rüdigerstr. 4, Tel.: 0931.59400
www.theater-werkstatt.com
15./ 19./ 21./ 22./ 26./ 28./ 29.10., 20 Uhr: 
Die lächerliche Finsternis
16./ 23./ 30.10., 19 Uhr:  Die lächerliche 
Finsternis
2./ 4./ 5.11., 20 Uhr: Aufruhr um den Jun-
ker Ernst 
12.11., 20 Uhr: Demian

MUSIK
HASSFURT
KULTURAMT HASSFURT
Bahnhofstr. 2, 09521.9585745
www.kulturamt-hassfurt.de
15.10., 20 Uhr: The Cubes, Konzert, Rat-
haushalle Haßfurt
16.10., 19 Uhr: Luise Kinseher „Ruhe be-
wahren“, Stadthalle Haßfurt
20.10., 20 Uhr: Sandra Kreisler & Roger 
Stein: Wortfront, Lieder zwischen Panik 
und Poesie, Rathaushalle 
21.10., 20 Uhr: Haßfurter Bluesnacht, 
Rathaushalle 

26.10., 19.30 Uhr:  Georg Königer – 
„Trauer ist eine Reise – Für Dich auf dem 
Jakobsweg“, Gewölbekeller Stadthalle
5.11., 20 Uhr: Best of Bowie a tribute to 
David Bowie, Stadthalle
11.11., 20 Uhr: Julian Rombach – best of 
Singers and Songwriters, Gewölbekeller
12.11., 20 Uhr: First Generation of Numer 
Nine, Stadthalle

WÜRZBURG STADT
SPITÄLE 
Zeller Str. 1 , Tel.: 0931.44119 
www.vku-kunst.de 
Di – Do 11 – 18 Uhr, Fr 11 – 20 Uhr, Sa/So 
11 – 18 Uhr 
21.10., 20 Uhr: Konzert: Annette Maye´s 
Vinograd Express, „Remembering 
Masada“

LEBENSART
WÜRZBURG STADT
B. NEUMANN 
RESIDENZGASTSTÄTTEN
Residenzplatz 1, Tel.: 0931.46771944
www.b-neumann.com
5.11., 20 Uhr: Rat Pack – Cocktailparty
11.11., 19.30 Uhr: Gruseldinner – Jack the 
Ripper

BÜRGERSPITAL  
WEINGUT HL. GEIST
Theaterstr. 19, Tel.: 0931.3503441
www.buergerspital-weingut.de
21.10., 18 Uhr: Öffentliche Weißweinprobe
4.11., 17 Uhr:   Kelterhallen-Weinfest, 
Vol. II
8.11., 19 Uhr:   Öffentliche Weißweinpro-
be: Bürgerspital in Rot

STAATLICHER HOFKELLER
Residenzplatz 3, Tel.: 0931.3050927
www.hofkeller.de
Treffpunkt: Frankonia-Brunnen auf dem 
Residenzplatz
4.3. - 18.12.2016: Öffentliche Kellerfüh-
rungen
Fr 16.30 und 17.30 Uhr, Sa, So und Fei: 10, 
11, 12, 14, 15, 16 Uhr, Sa auch 17 Uhr
Mai bis Oktober: Jeweils samstags, 15-17 
Uhr: Führung für Einzelgäste am „Würz-
burger Stein“
Öffentliche Weißweinproben: 15./ 28.10. 
und 5.11., 20 Uhr am Frankoniabrunnen
Sonderveranstaltung: 12.11., 19 – 24 
Uhr: Typisch Fränkisch: ein „Wein-
Erlebnisreicher“ fränkischer Abend im 
Residenz-Weinkeller, Treffpunkt, 19 Uhr 
am Frankoniabrunnen.

Zu seiner 17. Ausgabe bietet das Honks Tonk Kneipenfestival in Würzburg 100 Prozent hand-
gemachte Livemusik auf 27 Bühnen. Von 19 bis 5 Uhr stehen auserwählte Musiker im Vor-
dergrund, die mit Können, Spaß und Authentizität den 5. November zu einem einzigartigen 
Live-Event machen. � Foto Honky Tonk

In dem beeindruckend neu inszenierten alten Holzfasskeller unter dem historischen Für-
stenbau des Juliusspitals in Würzburg bekommen die Lagenweine die Zeit für ihre ge-
schmackliche Entwicklung. Bis 11. Dezember man sich bei einer Führung von der neuen 
Präsentation begeistern lassen. � Foto Jendryssek

30  Leporello    
w w w . t h e a t e r - e n s e m b l e . n e t

IN GEGENWART DES WINDES 
Persisches Theater

KÖNIG ÜBÜ

DIE ROTSTIFTE_Leichen im Keller

EINSTEINS VERRAT
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Unsere nächsten Veranstaltungen:
22.10.2016, 19:00 Uhr | Rebgut Gewölbekeller
„Kiss the cook“  
Kulinarischer Kinoabend
Wir zeigen die Kino-Komödie „Kiss the cook 
- so schmeckt das Leben“ von Jon Favreau im 
Rebgut-Keller und dazu gibt es ein Food-
Truck-Buffet zum Preis von 36,- Euro pro 
Person. Die Bar hält passende Getränke bereit. 
Bitte anmelden.

27.10.2016, 20:00 Uhr | Rebgut Gewölbekeller
„Brasileirando“ mit Juliana da Silva
Mit ihrem Konzert „Brasileirando“ faszinieren 
uns Sängerin Juliana da Silva und der 
Ausnahmegitarrist  Geovany da Silveira mit 
ihren Lieblingssongs aus Bossanova, Samba 
und Jazz. Bekannte Komponisten wie Antonio 
Carlos Jobim wechseln sich ab mit noch 
unentdeckten Perlen der lateinamerikanischen 
Musik.

04.11.2016, 19:00 Uhr | Rebgut Restaurant
Französische Weinprobe  
„Vive La France“
Im Rahmen unserer französischen Wochen 
präsentiert unser Sommelier Christian Rudert 
exquisite Weine aus Frankreich. Dauer 1,5 
Stunden. Preis 24,50 € pro Person mit Wein, 
Wasser und Amuse-bouches. Bitte anmelden.

18.11.2016, 20:00 Uhr | Rebgut Gewölbekeller
Kabarett Sauvignon  
mit Thomas C. Breuer
Thomas C. Breuer schaut bei seiner abend
füllenden Spätlese ganz tief ins Glas des 
Zeitgeschehens. Er leuchtet das Verhältnis 
zwischen Alkohol, Politik und Kirche neu aus.

25.11.2016, 19:00 Uhr | Rebgut Gewölbekeller
Brände und Liköre mit Dieter Braun
Dieter Braun präsentiert edelste Brände un 
Liköre und dazu kredenzt Christian Hedde-
rich ein ganz besonderes Menü mit passenden 
Weinen. Preis 75,- € pro Person mit 4-Gang-
Menü, allen Weinen, Bränden, Wasser und 
Kaffee. Bitte anmelden.

04.12.2016, 20:00 Uhr | Rebgut Gewölbekeller
Adventskonzert mit Tony Bulluck
Unser jährliches Adventskonzert diesmal 
mit Tony Bulluck, der uns mit seiner atem
beraubenden Stimme auf die Weihnachtszeit 
einstimmen wird.

20.01.2017, 20:00 Uhr | Rebgut Gewölbekeller
INVENTUR 2016 – EXIT!
Mit ihren komödiantischen Jahresrückblicken 
inklusive herzergreifenden Melodien und 
aberwitzigen Tanzeinlagen begeistern Heidi 
Friedrich und Birgit Süss seit Jahren ihr Pub-
likum. Die Pointen sitzen, zwei Stunden Spaß 
mit viel Ernst dahinter, ein kabarettistischer 
Schlagabtausch der Extraklasse.  
Feiern Sie mit!

Rebgut · Rebgutstraße 80 
97922 Lauda-Königshofen
Tel.: 09343 61470-0 · Fax: 09343 61470-10
E-Mail: info@rebgut.de · www.rebgut.de

Der perfekte Rahmen
Das „Rebgut“ in Lauda-Königshofen weiß, wie man am schönsten feiert

Der Ton macht bekannlich die Musik und 
ein schöner Rahmen lässt ein Bild erst 
wirklich zur Geltung kommen. Im über-

tragenen Sinne gilt das auch für Feiern jeglicher 
Art. Wenn die Location, das Essen und der Ser-
vice stimmen, wird man sich noch lange mit 
einem Lächeln auf den Lippen an ein Fest erin-
nern, sei es ein runder Geburtstag, die Abitur-
feier, ein Geschäftsessen oder der alles in den 
Schatten stellende Hochzeitstag, an dem jeder 
Wunsch in Erfüllung ging.

Mit dem „Rebgut“ in Lauda-Königshofen ist 
ein wahres Kleinod für solch unvergessliche 
Stunden entstanden. Die geschmackvoll mit viel 
Liebe zum Detail ausgestattete Weinherberge 
bietet eine persönliche Wohlfühlatmosphäre, 
in der man genussfreudige Menschen herz-
lich nach allen Regeln der Kunst frei nach der 
Devise „Geht nicht gibt es erstmal nicht“ ver-
wöhnt. Hierfür bieten sich unterschiedlichste 
Möglichkeiten, die ein Höchstmaß an Flexibi-
lität garantieren. Neben dem Restaurant,  dem 
abtrennbaren „Wohnzimmer“ und der Wein-
terrasse stehen der große Weinkeller mit langer 
Weinbar und Sitzplätze an festlich gedeckten Ti-
schen für bis zu 70 Personen zur Verfügung. Für 
kleine Gruppen bis zehn Personen bietet sich 
idealerweise die  „Schatzkammer“ für einen un-
gestörten Austausch und gesellige Abende an. 

Dort können Weine am langen Holztisch verko-
stet werden.

Die Leidenschaft der Hausherren für den 
„passenden“ Sound hat zu einer perfekten Be-
schallungsanlage im ganzen Haus geführt, die 
den Besuch musikalisch untermalt. Das ist auch 
besonders praktisch für Ansprachen vor größe-
ren Gruppen. Auf Wunsch wird im „Wohnzim-
mer und im „Gewölbekeller ein Projektor und 
eine Leinwand installiert.

Kulinarisch verwöhnt das Team um Küchen-
meister Christian Hedderich und Sommerlier 
Christian Rudert mit dem, was Region und 
Saison in bestmöglicher Qualität zu bieten ha-
ben, vom raffinierten Snack bis zum exklusiven 
mehrgängigen Menü mit korrespondierenden 
Weinen.

Besondere Qualität haben auch die Eigen-
veranstaltungen des „Rebguts“, die das ganze 
Jahr hindurch im stimmungsvollen Gewölbe-
keller mit eigener Bühne stattfinden. Ein regel-
mäßiger Blick auf den Veranstaltungskalender 
auf der Homepage lohnt auf jeden Fall. Und 
wer dann wunderbar gesättigt den Nachhau-
seweg nicht mehr antreten möchte, für den 
stehen im „Wengert“ geschmackvoll einge-
richtete Zimmer mit Wohlfühlgarantie  bereit.                                                               
� Petra Jendryssek

Fotos Rebut

Ankommen, entspannen, genießen, wohlfühlen - das „Rebgut - die Weinherberge“ zeigt, wie es geht.

Regionalität und Qualität sind hier die Quelle der 
Inspiration. Viel Wert gelegt wird auf heimische 
Produkte, wobei man auch über den Tellerrand hi-
naus schaut  und mit Exotischem experimentiert.

Neben den regelmäßigen Eigenveranstaltungen 
wie dem Adventskonzert mit Tony Bulluck stellt 
das Rebgut den Rahmen für Feiern jeglicher Art.

ANZEIGE
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Mit großen Schritten nähern 
sich die Filmnächte im 
Hofkeller in Würzburg, die 

jährlich in Zusammenarbeit mit der 
Würzburger Filminitiative ausge-
strahlt werden, ihrem 15-Jährigen. 
Aber noch ist es nicht so weit, die 
14. Filmnächte vom 15. bis 17. No-
vember mit einer Hommage an den 
kleinen großen Spencer Tracy ste-
hen an. Leporello hat sich mit dem 
Initiator Jochem Gummersbach 
vom Staatlichen Hofkeller über das 
Gestern, Heute und Morgen der 
kultigen Schwarz-Weiß-Reihe im 
Keller des Weltkulturerbes unter-
halten…

Leporello (L): Warum eine Hommage 
an Spencer Tracy, was ist so 
faszinierend an ihm?
Jochem Gummersbach (JG): Spencer 
Tracy gehörte definitiv zu den heraus-
ragenden Schauspielern Hollywoods. 
Nicht umsonst wurde er vom Ameri-
can Film Institute zu einem der zehn 
wichtigsten Darstellern der Film-
geschichte gewählt. Dies beweisen 
auch seine zwei Oscars von 1938 und 
1939 als bester Hauptdarsteller sowie 
weitere sieben Oscar-Nominierungen 
in dieser Kategorie zwischen 1937 und 
1968, also einem Zeitraum von mehr 
als 30 Jahren. Dabei brillierte er nicht 
nur in klassischen Charakterrollen, 
sondern auch als Liebhaber oder in 

Die Langsamkeit des Genießens
Leporello im Gespräch mit Jochem Gummersbach über die Filmnächte vom 15. bis 17.  November im Staatlichen Hofkeller in Würzburg

Komödien. Seine Bandbreite war mit 
Sicherheit der Schlüssel zu dieser lan-
gen Karriere. Ein weiterer Grund ist 
natürlich seine lange, von Geheim-
nissen und Diskretion geprägte, von 
1941 bis zu seinem Lebensende 1967 
dauernde Liaison mit einer der groß-
en Schauspielerinnen Hollywoods, 
Katharine Hepburn, ebenfalls Oscar-
preisträgerin, mit der er insgesamt 
neunmal gemeinsam vor der Kamera 
stand. Und natürlich die Zerrissenheit 
dieses Charakters, die sich spätestens 
seit 1925 auch in seiner Alkoholab-
hängigkeit zeigte.
 
L: Welche Filme werden dieses Jahr 
ausgestrahlt?
JG: Los geht es am Dienstag  mit „Zu 
klug für die Liebe“ von 1945, einer 
klassischen Filmkomödie, die in den 
USA im Erscheinungsjahr zu einem 
der erfolgreichsten Filme des Jahres 
avancierte. Am Mittwoch zeigen wir 
„Der beste Mann“ von 1948, eben-
falls mit Katharine Hepburn, eine 
Polit-Satire mit eher ernstem Hinter-
grund, aber vereinzelten Elementen 
einer Screwball-Comedy. In der er-
sten Vorstellung am Donnerstag ist 
zu sehen „Vater der Braut“ von 1950 
mit Elizabeth Taylor, eine überschäu-
mende Komödie, in der einem Vater 
nur Zug um Zug die Einwilligung für 
die Heirat seiner Tochter abgerungen 
werden kann. Dass Elizabeth Taylor 
zwei Tage vor der Premiere tatsäch-
lich geheiratet hatte, trug erheblich 
zum Publikumserfolg bei.  Für seine 
Darstellung erhielt  Spencer Tracy 
eine seiner Oscar-Nominierungen. In 
der zweiten Vorstellung einer meiner 
Lieblingsfilme: „Wer den Wind sät“ 
von 1960, in der Spencer Tracy den 
Strafverteidiger Henry Drummond 
spielt, der den die Evolutionstheorie 
von Charles Darwin lehrenden Biolo-
gielehrer Bertram T. Cates (Dick York) 
gegen den Kreationisten Matthew 
Harrison Brady, brillant gespielt von 
Fredric March, vor Gericht verteidigt. 
Wer den aktuellen Wahlkampf in den 

USA nicht so richtig nachvollziehen 
kann, sollte sich diesen Film unbe-
dingt ansehen, in dem liberale und 
extrem konservative Positionen hart 
aufeinander prallen. Auch für diese 
Rolle wurde Spencer Tracy mit einer 
Oscar-Nominierung belohnt.
 
L: Warum diese Auswahl?
JG: In den letzten Jahren haben wir 
die Filmnächte zweimal schon he-
rausragenden Schauspielerinnen 
gewidmet, nämlich 2007 Audrey 
Hepburn und 2013 Ingrid Bergmann, 
aber nur einmal einem Schauspieler, 
das war 2014 Cary Grant. Also war aus 
Gründen der „Gleichberechtigung“ 
noch ein männlicher Darsteller not-
wendig! Soviel zum Thema. Zu den 
Filmen selbst lässt sich folgendes 
sagen: wenn es sich um eine Hom-
mage handeln soll, muss man sich 
als Veranstalter auch bemühen, die 
gesamte Bandbreite eines Künstlers 
darstellen zu wollen. Dies ist bei vier 
Filmen nur eingeschränkt möglich, 
doch wir haben durch die verschie-
denen Genres und die zeitliche Auffä-
cherung mit Filmen aus drei Dekaden 
diesem Anspruch versucht, dennoch 
gerecht zu werden.
 
L: Welche Filme sind für 2017 zum 
15-Jährigen geplant?
Für 2017 haben wir uns entschieden, 
wieder ein übergreifendes Motto mit 
Streifen aus vier Jahrzehnten auszu-
wählen. Es lautet „Blond!“ Folgende 
Filme werden gezeigt:
„Das süße Leben“ (Originaltitel: „La 
dolce vita“), I/F 1960, Regie: Federico 
Fellini, mit Anita Ekberg und Marcello 
Mastroianni. 
„Manche mögen’s heiß” (Originalti-
tel: “Some Like It Hot”), USA 1959, Re-
gie: Billy Wilder, mit Marilyn Monroe 
und Tony Curtis.
„Im Netz der Leidenschaften” (Origi-
naltitel: The Postman Always Rings 
Twice”), USA 1946, Regie: Tay Garnett, 
mit Lana Turner und John Garfield.
 „Vor Blondinen wird gewarnt“ (Origi-

In Zusammenarbeit mit dem 
Staatlichen Hofkeller verlost 
Leporello 3x2 Karten für die 14. 
Filmnächte an diejenigen Leser, 
die wissen mit wem Spencer Tra-
cy heimlich liiert war? Lösung an 
kvv@kunstvoll-verlag.de oder 
Postkarte an den kunstvoll Ver-
lag, Pleicherkirchplatz 11, 97070 
Würzburg. Über die Gewinner 
entscheidet das Los. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen.

verlosung

Jochem Gummersbach hatte 
eine Idee, seit 14 Jahre ist sie 
nun Realität im Gestalt der 
Filmnächte im Hofkeller. 

Links: Von 1941 bis zu seinem 
Lebensende 1967 nicht nur vor 
der Kamera ein Paar: Spencer 
Tracy und Katharine Hepburn. 

Rechts: „Vater der Braut“ mit 
Elizabeth Taylor und Spencer 
Tracy gehört ins Genre Screw-
ball-Comedy. Eine überschäu-
mende Komödie spielt sich 
auf der Leinwand ab…, aber 
wie immer schreibt die besten 
Geschichten das Leben: Taylor 
heiratete tatsächlich wenige 
Tage vor der Erstausstrahlung 
des Films 1950.
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Bürgerspital

Kelterhal len-Weinfest  Vol.II
Freitag 4. November 2016 ab 17 Uhr 
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Die Langsamkeit des Genießens
Leporello im Gespräch mit Jochem Gummersbach über die Filmnächte vom 15. bis 17.  November im Staatlichen Hofkeller in Würzburg

naltitel: „Platinum Blonde“), USA 1931, 
Regie: Frank Capra, mit Jean Harlow 
und Robert Williams.
 
L: Warum ist die Veranstaltungs
reihe trotz HD in der heutigen Zeit so 
erfolgreich?
JG: Schwarz-Weiß-Filme laufen im 
TV, wenn überhaupt, meist  zu sehr 
schlafraubenden Zeiten. Und wenn 
ich sie herunterlade, schaue ich sie 
auch nur auf einem Computer oder 

Fernseher an. Die Möglichkeit, die-
se Filme auf größerer Leinwand zu 
sehen, ist eher selten. Was passt zu 
diesen doch meistens 60 bis 80 Jahre 
alten Klassikern besser als Kerzen-
schein, Gewölbe und Wein. Vielleicht 
sind die Menschen ja doch viel roman-
tischer, als uns bewusst ist. Das wür-
de auch die Altersstruktur unseres 
Publikums von 18 bis 80 erklären. Mit 
Sicherheit ist es auch die Freude an 
der Langsamkeit des Genießens. Es 

gibt keine hektischen Schnitte wie bei 
modernen Filmen. Ein guter Schwarz-
Weiß-Film lässt zudem mehr Raum 
für die eigene Fantasie, der Zuschauer 
kann die Leinwand selbst mit Farbe in 
seinen Gedanken „malen“.

Das Interview mit Jochem Gum-
mersbach, dem Initiator der Film-
nächte im Staatlichen Hofkeller,  
führte Leporello-Chefredakteurin 
Susanna Khoury. 

Fotos Pixabay, Khoury,  ©fergregory-fotolia.com, 
©limbeta-fotolia.com

V.l.n.r.: Eine Hommage an 
einen kleinen großen Mann: 
Spencer Tracy. Daneben 
Elizabeth Taylor und 
Katharine Hepburn.
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Erneut werden sich „Amei
senstraßen“, von der Theater-
straße bis zum Stein ziehen, 

wenn die „Nacht der offenen Wein-
keller“ am 19. November ansteht. 
Mittlerweile geht die Tour durch 
Würzburgs schönste Weinkeller in 
die siebte Runde. Tausende zieht 
diese Mischung aus beeindru-
ckender Stimmung in historischen 
Gewölben und modernem Ambien-
te, Wissenswertem über die Wein-
güter und das ein oder andere Glas 
köstlichen „Frankens“ an. „Erstma-
lig gibt es längere Öffnungszeiten, 
da die Keller eine Stunde früher, um 

17 Uhr, öffnen“, freut sich Sandra 
Knoll auf den näher rückenden Ter-
min. Auch neu sei eine kostenfreie 
Tour mit dem Nachtwächter vom 
Staatlichen Hofkeller aus. Start ist 
um 19 Uhr an der Residenz durch 
die Gassen der Stadt zum Weingut 
am Stein. „Dann können sich die 
Gäste bei uns in den Kellern aufwär-
men, eine Führung mitmachen und 
feine Weine bis zum edelsüßen Glas 
in der Schatzkammer genießen“, so 
die Chefin des Weinguts am Stein. 
Für den passenden musikalischen 
Rahmen sorgen „La Boum“, die Ska, 
Pop und Gypsy unplugged im Ge-
päck haben. Für alle, die nicht zu 
Fuß gehen möchten, gibt es einen 
Shuttle-Bus. 

440 Jahre Weintradition erwar-
tet die Besucher in dieser Nacht 
im Weingut Juliusspital. „Lassen 
Sie unsere alten und neuen Kel-
lerkonzepte auf sich wirken“, lädt 
Organisatorin Theresa Schmid un-
ter anderem in Würzburgs ältesten 
Holzfasskeller. Ganz anders, näm-
lich modern und „szenig“, präsen-
tiere sich hingegen der hauseigene 
Stahltankkeller. Für die passende 
Stimmung dort sorgt Pro Music. 
Nachtschwärmer können hier übri-
gens bis 2 Uhr grooven. Feierlaune 
herrscht auch im Bürgerspital zum 
Heiligen Geist und im Staatlichen 
Hofkeller. Seit 700 Jahren (Bürger-
spital) und 888 Jahren (Hofkeller) 
weiß man hier, was genießen heißt. 
„Die Nacht der offenen Weinkeller 

bietet die Gelegenheit, unseren 
Holzfass- und unseren Edelstahl-
keller zu besichtigen, der speziell 
ausgeleuchtet wird“, so Nicole Ei-
sert vom Bürgerspital. Daneben 
gebe es einen Weinausschank in 
der Kelterhalle. Eine Besonderheit 
sei der Bürgerspital-Weinpass. 
Mit diesem könnten die Gäste im 
Weinkeller an drei verschiedenen 
Stationen je einen Wein verkosten. 
Dazu gibt es „leckere Speisen auf 
die Hand“. Für den guten Sound ist 
das Duo „Le.cker“ zuständig. 

Immer gut aufgestellt sind die 
Gastgeber im Staatlichen Hofkeller. 
„Hier gibt es in gewohnter Manier 
reichlich Wein“, freut sich Mar-
ketingleiter Bernd van Elten. Im 
Angebot haben er und sein Team 
vier verschiedene Weißweine, Sekt 
und Secco, Rotweine sowie zwei 
Jungweine aus dem Jahrgang 2016. 
„Natürlich ist unsere Vinothek ge-
öffnet, hier gibt es Große Gewächse 
und die Edition 'Alte Reben'.“ Aus-
schank ist von 17 bis 23.30 Uhr. 
Auch musikalisch ist man breit 
aufgestellt. Im Rotweinkeller sind 
„Mucho Mojo“, im Stückfasskeller 
„Quetsch, Zupf, Blas“ und in der Vi-
nothek das Duo Clarino mit Klari-
nette und Kontrabass zu hören.�nio 

Fotos Weingut Juliusspital, Weingut am Stein, Bürger-
spital Weingut, Staatlicher Hofkeller © Dieter Leistner

i   �Der Eintritt ist kostenfrei, Einlass ab 17 
Uhr. www.buergerspital-weingut.de, 
www.juliusspital.de., www. Weingut-
am-stein.de, www.hofkeller.de

Genussvolle Geschichten
Am 19. November laden die VDP-Prädikatsweingüter zur „Nacht der offenen Weinkeller“

Links: Im Staatlichen Hofkeller 
wird mit vollem Haus gerech-
net. Die maximale Gästezahl 
im Weinkeller sind 750 Per-
sonen.

Mitte: Das Bürgerspital zeigt 
Beständigkeit und Fortschritt 
in seiner sehenswerten Keller-
kulisse.

Rechts: Blick in den histo-
rischen Holzfasskeller. Das Juli-
usspital hält Weine quer durch 
die Rebsorten- und Lagenviel-
falt für seine Gäste bereit.

Das Weingut am Stein lädt zu Weindegustation, Lagerfeuergrill, Besichti-
gung und Führungen.

B. Neumann Residenzgaststätten
Residenzplatz 1 · 97070 Würzburg · Tel. 0931 - 46 77 19 44

bankett@b-neumann.com · www.b-neumann.com 

„RAT PACK“ – Cocktailparty im B. Neumann
Musik mit DJ · Whisky · Zigarren
Also rein ins „kleine Schwarze“!

GRUSEL DINNER 
mit „Jack The Ripper“ 
schaurig-komisch und kulinarisch...

GRUSEL DINNER 
mit „Dracula“ 
schaurig-komisch und kulinarisch...

I H R  T R E F F P U N K T  A N  D E R  R E S I D E N Z !

SAMSTAG
05. 11.16

FREITAG
11.11.16

SAMSTAG
07. 01.17
F Ü R  D I E  S C H Ö N E N  M O M E N T E  I M  L E B E N

restaurant ·  café ·  biergar ten
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Der „Hmmmm-Effekt“
Christina Rommel und Band lassen das Kissinger Publikum dahinschmelzen

Leporello verlost zwei Konzert-
schokoladen und zwei Alben 
„Nordwest“ an diejenigen Leser, 
die uns sagen können, welchen 
Ort Christina Rommel mit ihren 
schokoladigen Genüssen über-
ziehen möchte. Die Antwort auf 
eine Postkarte mit Telefonnum-
mer an: kunstvoll Verlag, Stich-
wort: „Schoki“, Pleicherkirchplatz 
11, in 97070 Würzburg. Einsende-
schluss ist der 28. Oktober. Unter 
den richtigen Einsendungen ent-
scheidet das Los. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen.

verlosung

Kultur und Kulinarik – die sind 
in Deutschlands wohl be-
kanntestem Kurort seit jeher 

untrennbar miteinander verwoben. 
Wo einst Reichskanzler Fürst Otto 
von Bismarck „sündigte“ und sich 
Kaiserin Elisabeth von Österreich 
trimmte, locken heute unter an-
derem Kissinger Genusswelten ins 
historische Bad an der fränkischen 
Saale. 

Auch die Popsängerin Christi-
na Rommel versteht sich auf „be-
sondere Orte für echte Genießer“. 
Die junge Künstlerin greift die be-
währte Kissinger Mixtur auf und 
„verführt“ das Publikum am 4. 
November auf verlockende Weise. 
Gemeinsam mit ihrer Band über-
zieht sie den Rossini-Saal des Re-
gentenbaus mit einem „Hauch aus 
Schokolade“. 

Das Publikum wird bei diesem 
besonderen Konzert übrigens nicht 
nur mit Hits zur „wichtigsten süßen 
Nebensache der Welt“ verwöhnt. 

Für den Rundum-„Hmmmm-
Effekt“ werden Gaumen, Augen, 
Ohren und Seele gleichermaßen 
bedacht. Der musikalischen Welt-
reise mit kleinen Geschichten rund 
um die Schokolade werden ne-
ben Songs wie „Schokolade“ oder 
„Hauch aus Schokolade“ greif-
bare Leckereien zur Seite gestellt.  
Denn gleich nebenan bereitet ein 
Chocolatier in einer eigens einge-
richteten Schokoladenküche klei-

ne Köstlich
keiten aus 
Pecaré Prosecco-Himbeer, Cassis-
Marc de Champagne , Edelbitter 
und Nuss Nougat. Die Dialoge 
zwischen dem Chocolatier und 
Christina Rommel garnieren das 
köstliche Prozedere noch – einfach 
zum Dahinschmelzen! � nio

Fotos Elisapark Music, ©Eugenio-fotolia.com ,  
©depositphotos.com/egal, ©depositphotos.com/ifong

i   www.schokoladenkonzert.de 

Christina Rommel hüllt ihre Songs in ein schokoladig-rockig oder auch cremig-sanftes Gewand.
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Frisch, fair, fränkisch
Im Landgasthof „Zur Krone“ in Brünnau wird Omas Küche lebendig

Es sind ganz bestimmte Ein-
drücke, die wir mit unserer 
Kindheit verbinden. Bilder, 

Gerüche und vor allem Geschmä-
cker haben sich tief ins Gedächt-
nis eingebrannt. Von Zeit zu Zeit 
steigen sie wieder empor und wol-
len auf ein Neues gestillt werden. 
Dieses Gefühl kennt jeder, auch 
Markus Geißel. Er hat sich genau 
diesem Anliegen verschrieben. Auf 
den Teller kommt ausschließlich, 

was dem Krone-Wirt auch selbst 
schmeckt – und zwar authentisch, 
ohne Heuchelei. Gemeinsam mit 
Ehefrau Kerstin und seiner Familie 
betreibt er mitten in der ländlichen 
Idylle von Brünnau einen alteinge-
sessenen Landgasthof. 400 Jahre 
hat das Anwesen auf dem Buckel. 
Sieben Generationen reicht die Ge-
schichte des Krone-Wirts zurück. 
Seine Küche ist gelebte Tradition 
und entführt die Gäste in „Groß-
mutters Zeiten“. „In diesem Herbst 
steht altes Gemüse wie Pastinake, 
Schwarzwurzel oder frischer Meer-
rettich im Fokus“, so der Profi am 
Herd. Bereits seit 2004 pflegt er sein 
Motto: „Eine kreative, fränkische 
Küche, deren Wurzeln neu überar-
beitet sind, aber dennoch tief rei-
chen.“ Vielfältige Inhaltsstoffe, die 
sollen seine Gäste entdecken. Zu-
bereitet wird nach uralten, deftigen 
Rezepten, die modern umgesetzt, 
aber auch den heutigen Essge-
wohnheiten gerecht werden. „Das 
kommt so gut an, dass die Gäste von 
sehr weit her zum Essen kommen“, 
freut sich Markus Geißel. Die obli-

gatorische halbe Ente darf zu dieser 
Jahreszeit natürlich nicht fehlen. 
Auf den Tisch kommt sie in der 
„Krone“ ohne „Schnickschnack“, 
wie der Hausherr sagt. Gereicht 
werden zum Federvieh Kloß und 
Wirsing, „und zwar wie um die Jahr-
hundertwende fein püriert.“ Das, 
so der Wirt, bekäme man in dieser 
Form heute kaum noch.  � nio

Foto Zur Krone, ©Jamrooferpix - Fotolia.com

i   www.zur-krone-bruennau.de

Herbstgenüsse
Im Himmelstoss in Dettelbach können Gäste das Jahr wohlig ausklingen lassen

„Wer im Frühling nicht säet, wird 
im Sommer nicht ernten, im Herbst 
und Winter nicht genießen; er trage 
sein Schicksal“, mahnte einst der 
Dichter Johann Gottfried von Her-
der. Seine Worte klingen uns heute 
noch im Ohr – insbesondere, wenn 
es um die deftigen Genüsse in der 
kalten Jahreszeit geht. In den histo-
rischen Gemäuern des Restaurants 
Himmelstoss in Dettelbach hat 
man sich ganz diesem Takt der Jah-
reszeiten mit ihren kulinarischen 
Highlights verschrieben. „Wir füh-
len uns der fränkischen Küche als 
Inspiration verpflichtet“, sagt Haus-
herr und Sommelier Roman Krü-

ckel. Küchenchef Oliver Ponnath 
„bringt diese bewusst abgestimmt 
und klar auf den Tisch“. Den Herbst 
läutet das Genießer-Team daher 
ganz traditionell ein. Wildspe-
zialitäten aus dem Steigerwald 
und Spessart von Wild Maske aus 
Schwarzenau locken im Oktober.  
Auch die Karpfenzeit mit Erzeug-
nissen von Fisch Schlereth aus Zel-
lingen sind fester Bestandteil der 
Karte. „Am ersten Adventswochen-
ende locken die Adventstationen 
zum  etwas anderen Weihnachts-
markt nach Dettelbach“, freut sich 
der Gastgeber. Dann öffnen Gale-
rien ihre Pforten, im historischen 

Rathaus fährt eine Eisenbahn und 
überall duftet es nach Glühwein 
und Frischgebackenem. Und na-
türlich kommt auch die Kulinarik 
in dieser Zeit nicht zu kurz. Dane-
ben beschert Roman Krückel sei-
nen Gästen erneut ein gemütliches 
Weihnachtsfest. Sowohl am 25. 
als auch am 26. Dezember ist das 
Himmelstoss für sie geöffnet. Und 
zum guten Beschluss? „Zu Silve-
ster erwartet die Genießer ein fest-
liches 6-Gang-Menü“, so Krückel. 
Was zum Jahresende auf den Tisch 
kommt, das soll jedoch eine kleine 
Überraschung bleiben. � nio 

  Fotos Tobias Schröter

Schlemmen im Einklang mit 
der Jahreszeit: An den Feierta-
gen kommen im Himmelstoss 
wohlbekannte „Klassiker“ auf 
den Tisch.

Markus Geißels Rezepte sind 
teils über 100 Jahre alt. Von 
ihrem Charme haben sie bis 
heute nichts verloren.

i   �Landgasthof „Zur Krone“ 
Brünnau 4 
97357 Prichsenstadr/Brünnau 
Telefon: 09382.1745 
Öffnungszeiten: Freitag bis 
Dienstag 11.30 bis 14 Uhr und 
17.30 bis 21.30 Uhr

i   �Restaurant Himmelstoss 
Bamberger Straße 3 
97337 Dettelbach 
Telefon: 09324.4776 
Öffnungszeiten: 
Donnerstag bis Montag  
12 bis 14 Uhr und 18 bis 24 Uhr 
www.restaurant-himmelstoss.de

ANZEIGE
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Mit geübten Fingern gleitet 
sie über den Filz. Ein prü-
fender Blick, eine kurze 

Drehung. Noch einmal kommt das 
Bügeleisen zum Einsatz. Wenn Ma-
ria Helsper einen Hut fertigt, sieht 
das kinderleicht aus. Tatsächlich 
steckt in ihren Kreationen aber 
jede Menge Knowhow, Erfahrung 
und vor allem Zeit. Bereits seit 
einem Vierteljahrhundert können 
Würzburger Hut-Freunde aus dem 
Refugium der Meisterin schöp-
fen. Viele sind im Laufe der Zeit 
zu Stammkunden geworden. Man 
kennt sich, die Vorlieben und 
die Garderobe des Kun-
de. Sie hat es im Gefühl, 
welcher Hut zu welchem 
Kopf passt und welcher 
nicht. „Wir fertigen an – 
auch auf Wunsch – ha-
ben daneben natürlich 
auch Hüte von der Stan-
ge“, beschreibt Maria Hel-
sper ihr Angebot, das nicht 
bei Kopfbedeckungen für 

Damen und Herren stehen bleibt. 
Reinigung, Reparaturen, Aufbügeln 
und Umarbeitungen gehören für sie 
selbstverständlich mit dazu. 

Mehr als ein  
Saisonartikel
Der Hut ist eben mehr, als nur ein 

Saisonartikel. Er ist ein wertiges Er-
zeugnis, das gepflegt werden will. 
Hüte sind weder verstaubte Acces-
soires aus längst vergangenen Ta-
gen noch Luxusgüter – das haben 
die Würzburger mehr als andere 

verinnerlicht. „Insgesamt gibt 
es hier noch vier Hutläden. 

Für diese Größenord-
nung von Stadt ist das 
in ganz Deutschland 

nicht zu finden“, freut 
sich die Fachfrau, die mit 
ihrem Hutladen Mitglied 

der Würzburger Qualitäts-
route ist. Hüte haben für sie 
– abgesehen von allen mo-
dischen Aspekten – etwas 

Zeitloses. Alles sei schon einmal 
da gewesen, alles käme wieder. 
Dass das Thema gerade bei den 
Jüngeren wieder „trendy“ sei, habe 
man aber auch so manchem Promi 
zu verdanken, der den Hut oder die 
Mütze für sich entdeckt habe. 

Modisch  
am Ball bleiben
Am Puls der Zeit zu bleiben, das 

ist Frau Helsper wichtig. Ihr Wissen 
gibt sie daher gern und regelmäßig 
weiter. „Mittlerweile dürfte ich den 
sechsten Azubi haben“, bilanziert 
sie. Der Vorteil: Durch den steten 
Kontakt mit den jungen Leuten sei 
sie auch selbst modisch am Ball. 
Dass das Tragen eines Hutes etwas 
Selbstvertrauen abverlangt, das will 
die Modistin nicht bestreiten. Die 
Zeiten, in denen der Hut fester Be-
standteil des Outfits war, sind vor-
bei. „Wer ist denn heute noch Hut 
gewöhnt?“, fragt sie völlig zu Recht. 
Dabei gibt es nicht nur optische, 
sondern auch notwendige Grün-
de für eine Kopfbedeckung, die 
vor Wärme, Sonne und eben auch 
Kälte schützt. Für den kommenden 
Herbst und Winter ist Maria Hel-
sper bestens gerüstet. Dunkle Bee-
rentöne, sattes Weinrot, aber auch 
die breite Palette an Blautönen, 
ganz gleich, ob Rauch- oder Jeans-
blau bis hin zu leuchtendem Petrol, 
finden sich in den aktuellen Stü-
cken. Braun und Schwarz gehören 
ebenfalls dazu. Neben klassischen 
Hüten finden sich nach wie vor 
diverse Mützen in Grob- und Fein-
strick im Sortiment. Schals, Loops 
und Stirnbänder ergänzen das Out-
fit für die kühlere Jahreszeit. � nio

Fotos N. Oppelt

i   �Der Hutladen, Augustinerstraße 4, 
97070 Würzburg, Telefon 0931.12693

Gut behütet…
Modistin Maria Helsper verschönert seit 25 Jahren Würzburger Köpfe

Mollig warm in Herbst und 
Winter: Rot- und Brauntöne 
hüllen auch optisch ange-
nehm ein.

Ob elegant oder für die 
Freizeit: Die Auswahl an 
unterschiedlichen Kopfbede-
ckungen ist riesengroß. 

Bei ihr ist man gut „behütet“: Maria Helsper die Fachfrau, wenn es um den 
Kopf und Kragen geht.
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Die Welt fairändern
Fair Fashion Day lädt am 23. Oktober Jung und Alt ins Würzburger Burkardushaus

Vor einem Jahr hat sich die 
Würzburger Fair Fashion In-
itiative zusammengefunden, 

um den Menschen in Würzburg 
und Umgebung zu zeigen, welche 
Alternativen zum konventionellen 
Kleiderkauf es vor Ort gibt: Modisch 
topaktuelle und qualitativ hoch-
wertige Bekleidung aus bio-fairer 
Herstellung. In dem einen Jahr ha-
ben der Weltladen, das Naturkauf-
haus „Body & Nature“, der Concept 
Store „Another Love“ und der „In-
diobasar“ bereits einiges auf die 
Beine gestellt. So gab es zwei große 
Abendveranstaltungen mit Vorträ-
gen, Modenschauen und kleinen 
Märkten. Außerdem fand in der 
Weihnachtszeit ein großes Gewinn-
spiel statt und seit Juni diesen Jah-
res gibt es den „Fair Fashion Finder“ 
und eine eigene Webseite. Unter 
www.faire-kleidung-wuerzburg.de 
können sich Verbraucher über die 
vier Geschäfte und deren Kollekti-
onen und Lieferanten informieren.  

Nun ist ein neues Event geplant: 
ein „Fair Fashion Day“ für Jung und 
Alt. „Dieses Mal soll für Alle etwas 
dabei sein, auch für Familien und 

die Kinder“, so Matthias Pieper, der 
Sprecher der Initiative. Die Veran-
staltung wird wieder von der Stadt 
Würzburg als Fairtrade Town un-
terstützt und findet am 23. Oktober 
von 15 bis 20 Uhr im Burkardus-
haus statt. 

Ein Markt der Möglichkeiten 
mit Ständen der vier Fair-Fashion-
Geschäfte sowie Würzburger Grup-
pen und Initiativen steht die ganze 
Zeit über offen zum Austausch und 
auch zum Kauf. Ebenso gibt es ein 
Gewinnspiel und für die Kinder 
(und auch die Erwachsenen) An-
gebote zum Nähen und Batiken. 
Das Nähcafe Edeltraud wird mit 
den Kindern kleine, praktische 
Dinge nähen. Für das Essen und 
Trinken sorgen der Würzburger 
Partnerkaffee mit Kuchen und Kaf-
fee sowie Eva´s Food Bar aus der 
Semmelstraße mit Herzhaftem. 
Um 15.30 Uhr wird die schon be-
rühmte Modenschau mit den neu-
en Herbst/Winter Kollektionen 
stattfinden und um 16 und 18 Uhr 
zwei halbstündige Vorträge mit an-
schließender Diskussion von fairen 
Modelabels. Hier freut sich die Fair 

Fashion Initiative, dass die grünen 
Modelabels HempAge und Mad-
ness zugesagt haben. 

Madness – The Nature Textile 
Company gehört zu den Pionieren 
der grünen Mode-Branche und 
wurde 1994 unter der Prämisse ge-
gründet, tragbare und legere Mode 
aus Naturmaterialien herzustellen. 
Madness achtet auf öko-faire Pro-
duktionsbedingungen in der ge-
samten Produktionskette.

HempAge produziert Kleidung, 
die vornehmlich aus Hanf, aber 
auch aus kontrolliert biologisch an-
gebauter oder recycelter Baumwol-
le besteht. Hanf hat eine sehr gute 
Ökobilanz. Ebenso wie Madness 
ist HempAge ein Pionier der Szene 
und hat dort bereits einen gewissen 
Kultstatus. 

Das vielfältige Programm lässt 
also keine Wünsche offen. Ein-
geladen sind alle Menschen aus 
Würzburg und Umgebung, die sich 
Gedanken machen wollen, wie sie 
durch ihre Kaufentscheidung und 
ihren Lebensstil die Welt fairän-
dern möchten. Der Eintritt zur Ver-
anstaltung ist frei.� mp

Fotos Fair Fashion initiative

Junges und älteres Publikum wird bei dem fairen Modeangebot im Burkardushaus sicher fündig werden.

Plattnerstr. 14
 97070 Würzburg

www.weltladen-wuerzburg.de

Naturkaufhaus
Rückermainstr. 1, Am Unteren 

Markt, 97070 Würzburg
www.naturkaufhaus.de

Katharinengasse 8 · 97070 Würzburg
www.indiobasar.de

Häfnergasse 4 
97070 Würzburg

fa
Ir fashION DaY  

so. 23.10.2016 
15 – 20 Uhr | Burkardushaus               
Würzburg | Am Bruderhof 1

kurzvorträge  
fairer Modelabels
16:00|MaDNEss
18:00|hEMPaGE 

regionales bio-faires Essen

Nähen für kinder und 
Erwachsene 15:30 | faire

Modenschau

Markt der 
Möglichkeiten

faIr  
fashION 

DaY

Gewinnspiel

Faire Mode gibt es hier:

ANZEIGE
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I
Edles handgemacht
Akzente Martinimarkt auf Schloss Thurn stimmt auf die Vorweihnachtszeit ein

In die glitzernde Welt des Bu-
denzaubers einzutauchen, um 
wunderbar aromatische Lecke-

reien und kreative Geschenkideen 
für das bald bevorstehende Fest zu 
entdecken, dazu lädt der Akzente 
Martinimarkt  auf Schloss Thurn 
vom 4. bis 6. November ein. Mit ex-
zellenten Handwerkern, Floristen, 
Modisten und Designern in den 
Ausstellungsbereichen drinnen 
und draußen bietet sich ein Markt 
der ganz besonderen Art.  In der 
mittelalterlich-romantischen An-

lage des Schloss Thurn erwartet 
die Besucher ein von Lichtern und 
Geschenkideen erfülltes Gesamt-
kunstwerk, dessen weite Plätze und 
verwinkelte Ecken es zu erkunden 
gilt. Der Akzente Martinimarkt fin-
det auf einem Großteil der Freiflä-
chen des Schlosses statt. Darüber 
hinaus sind sogar einige der prunk-
vollen Räume zugänglich, die nor-
malerweise nicht für die Öffentlich-
keit geöffnet sind.

Das Angebot der zahlreichen 
Aussteller aus nah und fern er-

streckt sich von der Holz- und 
Papierkunst über edle Alpaka
strickwaren, kuschelige Acces-
soires und Kleider,  handgemachte 
Naturseifen, Schmuck, herrliche 
Patchworkdecken, Rohkostöle, lie-
bevoll hergestellte Filzprodukte, 
kreative Deko-Ideen und vieles 
Kostbare mehr.� sek

                                            Fotos Barrabas

Patente Franken
Erfindergeist weht durchs Mainfränkische Museum

i   Der Akzente Martinmarkt hat 
an folgenden Tagen geöffnet:
Fr. 4. November: 13 bis 21 Uhr
Sa. 5. November: 11 bis 20 Uhr
So 6. November: 11 bis 19 Uhr
Es stehen kostenfreie, befestigte 
Parkplätze gleich in der Nähe des 
Markts zur Verfügung. Hunde 
können angeleint mitgebracht 
werden. Weitere Infos unter 
www.martinimarkt.akzente-
veranstaltungen.de

Was haben das Tempo-
Taschenbuch, das MP3-
Format und das Bobbycar 

gemeinsam? Sie stammen wie viele 
andere weltbekannte Produkte 
oder Erfindungen aus Franken. An-
lässlich des Tages der Franken hat 
der Regierungsbezirk Oberfranken 
eine sehr informative und kurzwei-
lige Ausstellungen mit Ah-Effekt 
konzipiert, die Dutzende von frän-

kischen Patenten prägnant vor Au-
gen führt. Bis 30. Oktober sind die 
patenten Franken mit ihren Krea-
tionen in der Schönbornhalle des 
Mainfränkischen Museum zu Gast.

Den Besuchern werden in vier 
Ausstellungsmodulen verschie-
denste fränkische Erfinder und 
Erfindungen vorgestellt. Während 
im „Schaufenster“ kommerziell 
erfolgreiche Produkte bekannter 
Firmen wie in einer Warenausla-
ge präsentiert werden, sind in der 
„Galerie“ zahlreiche Urheber gei-
stiger Errungenschaften zu sehen. 
Im „Archiv“ kann der Besucher 
selbst zahlreiche Erfindungen ans 
Licht holen. Die Multimediasta-
tion bietet die Möglichkeit, mehr 
Informationen über die gezeigten 
Personen und Erfindungen zu 
erhalten und noch viele weitere 
„patente Franken“ zu entdecken.                                             
� sek

Foto  Mainfränkisches Museum

i   �Zur Ausstellung (Dienstag bis Sonntag 
10 bis 17 Uhr) ist ein kleiner Katalog 
erschienen (6.90 Euro), der jeden Erfin-
der mit einem Beitrag würdigt.                                                   

Motto 2016: 
»Märchen 

aus aller Welt«

 Rothenburg ob der Tauber: Romantik erleben.

28. Oktober bis 6. November 2016

Rothenburger Märchenzauber

Nähere Informationen unter www.rothenburg.de/tourismus

Märchenzauber-
Angebote

Märchenverführungen, 
Lesungen, Musik, 
Theater und mehr 
für Erwachsene 

und die ganze Familie

Märchenzauber-
Highlights

Die Kammerphilharmonie 
St. Petersburg und 

das Butterfl y Theatre 
aus London zu Gast in 

Rothenburg!

Märchenzauber-Extra 
am 18.11.16

Konzert mit 
   Benny Brown 

       und WiBraPhon
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Es war einmal…
Rothenburg ob der Tauber lädt vom 28. Oktober bis 6. November zum Märchenzauber

„Es war einmal in einem weit 
entfernten Land…“: So könnten 
viele Märchen des 5. Rothenburger 
Märchenzaubers beginnen, denn 
in diesem Jahr werden Besucher 
während der Märchenzauber-
woche von 28. Oktober bis 6. No-
vember in Lesungen und Ausstel-
lungen, in Theater und Musik und 
täglichen Märchenverführungen 
auf eine zauberhafte Reise durch 
Länder aus nah und fern mitge-
nommen.

Rothenburg ist von der Bundes-
regierung zertifizierter „Ort der 
Vielfalt“, in dem Menschen aus 
rund 70 Nationen zu Hause sind. 
Aus aller Welt kommen Besucher 
in die mittelalterliche Stadt an der 
Romantischen Straße. Da liegt es 
nicht fern, die Veranstaltungsreihe 

des Rothenburger Märchenzau-
bers einmal unter das Motto „Mär-
chen aus aller Welt“ zu stellen. 
Die Märchenzauberwoche wartet 
gleich mit zwei Highlights auf, für 
die man sich rechtzeitig Karten si-
chern sollte: Der berühmte „Kar-
neval der Tiere“ des französischen 
Komponisten Camille Saint-Saëns 
wird am 4. November von der Rus-
sischen Kammerphilharmonie St. 
Petersburg in der Kulturhalle Korn 
interpretiert und dabei auf kindge-
rechte Art präsentiert. Bereits im 
letzten Jahr gastierte das renom-
mierte Orchester in Rothenburg 
und begeisterte im ausverkauften 
Haus kleine wie große Zuhörer. 
(Karten unter www.reservix.de 
oder www.kkk.vorstellung.de)

Vom 1. bis 3. November gastiert 
die englische Theatergruppe „But-
terfly Theatre Company“ mit dem 
weltbekannten Märchen „Alice in 
Wonderland“ in Rothenburg. Das 
Besondere daran: In kleinen Grup-
pen von maximal 35 Teilnehmern 
wird man bei dem sogenannten 
Stationentheater in mehreren Sze-
nen (in Englisch!) und Etappen 
durch die Geschichte und zugleich 
durch die Räumlichkeiten des 
Wildbades geführt, das mit seinen 
Zinnen und Türmchen selbst an 
ein romantisches Märchenschloss 
erinnert. (Karten erhältlich ab Sep-
tember beim Rothenburg Touris-
mus Service)

Ab dem 30. Oktober (außer 5. No-
vember) laden wieder tägliche ko-

stenlose Märchen(ver)führungen 
ein, Rothenburgs märchenhafte 
Seiten auf persönliche, gar intime 
Weise zu entdecken: Rothenbur- 
ger führen Besucher vom Treff-
punkt am Rathaus aus zu beson
deren, oft abseits der Touristen-
pfade gelegenen Orten, die zum 
Teil normalerweise gar nicht zu-
gänglich wären. So geht es dieses 
Mal unter anderem zur „Rothen-
burger Riviera“, zum Henkers
turm, ins Stadtarchiv oder in die 
geheimnisvolle Heiltumskammer 
von St. Jakob. Die ehrenamtlichen 
Märchenführer lesen und erzäh-
len dabei Sagen aus Rothenburg, 
Märchen aus Skandinavien oder 
aus dem fernen Orient bis hin nach 
Japan.

Speziell an Erwachsene richten 
sich die Lesungen von Stadtbüche-
rei und Goethe-Gesellschaft: Am 
30. Oktober geht die Märchenreise 
in südöstliche Gefilde und an die 
„Feuer der Karawanserei“ und am 
2. November in das nördliche Eu-
ropa mit bekannten Märchenklas-
sikern aus Dänemark und weniger 
bekannten Märchen aus Norwe-
gen.

Kinder dürfen sich auf Märchen-
erzählungen in der Stadtbücherei 
und der „Märchenstube“ im Hege-
reiterhaus oder auf eine Familien-
führung am 6. November  freuen. 
Am 2. November dürfen sie sogar 
selbst in der Bäckerei Striffler einen 
leckeren Pinocchio backen. �  tr

Fotos Rothenburg Tourismus Service

Die „Kinder- und Hausmärchen“ der Brüder Grimm sind vielfach illustriert 
worden. Eine Ausstellung vom 31. Oktober bis 28. Februar zeigt dies im 
Reichsstadtmuseum Rothenburg ob der Tauber.

i   �Weitere Informationen sowie 
das komplette Programm sind 
erhältlich beim: Rothenburg 
Tourismus Service, Marktplatz 2, 
91541 Rothenburg ob der 
Tauber, Telefon 09861.404-800, 
www.rothenburg.de/tourismus; 
info@rothenburg.de 

Der voradventliche Weihnachtsmarkt  

in der prunkvollen Umgebung des beliebten  

Heroldsbacher Schlosses
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Kostenlose,  befestigte Parkplätze  vor Ort

www.akzente-veranstaltungen.de

04. - 06.11.2016
Fr., 04.11., 13 - 21 Uhr  Sa., 05.11., 11 - 20 Uhr   So., 06.11., 11 - 19 Uhr

HERZLICH WILLKOMMEN ZUM

MARTINIMARKT
Schloss Thurn
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Rund um den Apfel
Lohr sorgt mit seinem 43. Rambourfest am 30. Oktober für gute Laune

Früher trug er den Namen 
„Sternwirtsapfel“ und ist aus 
einer Veredelung von Wildäp-

feln hervorgegangen. Als er 1901 
bei einer Landesobstausstellung in 
Augsburg besonders ausgezeichnet 
wurde, taufte man ihn um: Heute 
ist er den Lohrern und natürlich 
vielen Apfelfreunden unter dem 
Namen „Rambour“ geläufig. Als 
Sorte zeichnet er sich durch seine 
besondere Robustheit aus. Krank-
heiten können ihm deshalb wenig 
anhaben. Das hat ihn für den Streu-
obstanbau prädestiniert. Mitte 
Oktober erlangt er seine Reife und 
kann bei guter Lagerung bis in den 
April hinein verspeist werden. Das 
sichert einen gesunden Vitaminge-
nuss über den Winter hinweg. 

Seit über 40 Jahren  setzen ihm 
die Lohrer mit ihrem Rambourfest 
immer um Mitte/Ende Oktober 
ein kleines Denkmal. Zum dies-
jährigen 43. Rambourfest am 30. 

Oktober ab 12 Uhr werden sich 
wieder viele Apfelfreunde an der 
großen Apfelpresse vor der Castell-
Bank versammeln und den frisch 
gepressten Saft und die vielfäl-
tigen Aktionen zum Fest genie-
ßen. Neben „fliegenden“ Händ-
lern in der Innenstadt bieten die 
Geschäfte allerlei Attraktionen. In 
der Städtischen Anlage kann man 
über einen Flohmarkt schlendern. 
Schneewittchens wahre Geschich-
te wird in einem kleinen Schauspiel 
um 13, 14, 15 und 16 Uhr im Meh-

Am 30. Oktober bieten sich 
beim Rambourfest, organi-
siert von der Lohrer Werbege-
meinschaft, von 12 bis 17 Uhr 
jede Menge Möglichkeiten 
der Zerstreuung.

zwergenhaus
Was wäre Schneewittchen ohne seine 
Zwerge? Lohr als Geburtsstadt der  Mär-
chenfigur ist eng mit dieser verbunden. 
Neben dem Schloss, in dem es geboren 
sein soll, und diversen Geschäften, die 
darauf Bezug nehmen, begegnet man 
ihm hier und dort. Mit dem kleinen, 
bunten Zwergenhaus, wunderschön 
aus Holz hergestellt, haben Kinder seit 
einiger Zeit in der Städtischen Anlage 
einen neuen Anlaufpunkt. Nach einem 
kurzen Fußmarsch kann man Schnee-
wittchen im Schloss auch noch selbst 
treffen. Am 23. Oktober um 15 Uhr liest 
das Schneewittchen Märchen der Brüder 
Grimm. Hier kann auch die Schneewitt-
chenpräsentation und der legendäre 
Spiegel bestaunt werden. � sek
                                                       Foto Jendryssek

lingskeller bei freiem Eintritt auf 
der Bühne inszeniert. In der Alten 
Turnhalle kann die neue Ausstel-
lung der Gruppe „Spessart-ART“ 
betrachtet werden, im Fischerhaus 
präsentiert der Foto-Club Bosch-
Rexroth die neuesten Bilder und 
im Alten Rathaus ist die Ausstel-
lung „Asyl ist ein Menschenrecht“ 
zu sehen. In der Färbergasse wird 
allerhand für die jungen Besucher 
geboten und die Lohrer Gastro-
nomen verwöhnen ihre Gäste mit 
besonderen Schmankerln und 
Angeboten. Die Geschäfte haben 
bis 17 Uhr geöffnet und erlauben 
einen entspannten Einkaufsbum-
mel.�   sek

Fotos Jendryssek, Lohr macht Laune, Lahoda,  
©skeeze-pixabay.com

tanzevent
Fetzig geht es mit dem Tanzevent  
der „Hot Potatoes“ und den 
Breakdancern des Dancecamps 
MSP am 22. Oktober in der Alten 
Turnhalle zu. Beginn ist 19.30 Uhr.

Untere Brückenstr. 24   97816 Lohr (Altstadt Ost)    Tel. 09352-87840     
Online Räume gestalten unter: www.raumgestaltung-heimbach.de  

Farbmischmaschine
Alle Farbtöne die Sie lieben in
Acryllack, Kunstharzlack, Holzlasur,
Innenwandfarben und Fassadenfarben

Untere Brückenstr. 24   97816 Lohr (Altstadt Ost)    Tel. 09352-87840     
Online Räume gestalten unter: www.raumgestaltung-heimbach.de  

heimbach
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stattkino
Die Filmwelt ist bunt wie nie und 
doch bleiben viele besondere 
Filme im Duell mit publikums-
wirksamen Blockbustern auf der 
Strecke. Programmkinos springen 
hier und da in die Bresche und 
zeigen  ein wohltuend anderes 
Kino. Solch eine Initiative gibt es 
seit geraumer Zeit auch in Lohr. 
Im „stattKino“, das im Kulturkel-
ler des Weinhauses Mehling eine 
Bleibe gefunden hat, ist mitt-
wochs Filmabend. Die 2. Staffel 
hat im Oktober noch zwei inte-
ressante Filme zu bieten: Am 19. 
Oktober ist Wim Wenders Film 
„Pina“ zu sehen, seine Hommage 
an die Erfinderin einer neuen 
Kunst. Am 26. Oktober wird Woo-
dy Allens „Blue Jasmin“ gezeigt. 
Der Streifen erzählt von einer 
neureichen New Yorkerin, die 
plötzlich vor dem Nichts steht 
und bei ihrer chaotischen Schwe-
ster einzieht. Der Film-November 
beginnt am 9. mit Adam McKays 
„The Big Short“. Um 18 Uhr gibt es 
den Film in englische Sprache, um 
20.30 Uhr in deutscher Überset-
zung. In „The Big Short“ trifft die 
Kalkulation auf das Wahrhafte, 
konkret in Form der Finanzkrise 
2008.
Die 3. Filmstaffel startet am 16. 
November mit „Future my love“ 
von Maya Borg. Die einzigartige 
Liebesgeschichte regt unsere kol-
lektiven und persönlichen Utopi-
en auf der Suche nach Freiheit an. 
Die aus Lohr stammende Produ-
zentin Sonja Henrici wird bei den 
Vorstellungen anwesend sein, 
und von dem schweren Leben ei-
ner Produzentin berichten.
Alle Filme sind jeweils um 18 und 
um 20.20 Uhr zu sehen. Eintritt 5 
Euro.�  sek

Ausstellungen, Lesungen, Ka-
barett, Musicals und Kon-
zerte - die Bandbreite des 

Herbst-Winter-Kulturprogramms 
der Stadt Lohr a.Main ist nicht nur 
bunt wie nie. Erstmals bieten sich 
mit der bereits im Mai eröffneten 
Alten Turnhalle und der am 1. De-
zember eröffnenden Stadthalle 
zwei neue Veranstaltungslocations, 
die nun auch andere Eventformate 
möglich machen. So fasst die Alte 
Turnhalle bis 200 Personen und die 
neue Stadthalle gar bis zu 1000 Be-
sucher.

Dieser Neuaufstellung folgt auch 
die optische Veränderung des Pro-
grammheftes zum Spessart Winter, 
das auf 42 Seiten das kulturelle Le-
ben bis in den April nächsten Jah-
res hinein übersichtlich bündelt.

Bei der Fülle der Veranstal-
tungen kann Leporello leider nicht 
alle Events herausheben. Im An-
schluss nun eine kleine Auswahl, 
die bestimmt Appetit auf mehr 
macht.

Musizieren für einen guten 
Zweck - in dem Fall für den Förder-
verein der Stadtpfarrkirche St. Mi-
chael - steht am 22. Oktober um 19 
Uhr in der Stadtpfarrkirche auf dem 
Programm. Zu hören gibt es Werke 
von John Rutter, Peter von Wien-
hardt, Gustav Mahler und Peter 
Tschaikowsky. Solist des Abends ist 
David Malaev. Es spielen die Bosch 

Streichersolisten unter der Leitung 
von Robert Wieland.

Von den Anfängen des gemein-
samen Singens über Stationen der 
Renaissance-Zeit bis in die Gegen-
wart reisen kann man am 23. Okto-
ber ab 18 Uhr  in der Alten Turnhal-
le mit dem 2013 ausgezeichneten 
Kreisjugendchor MainSpessart un-
ter der Leitung von Michael Albert.

Ein weiteres Benefizkonzert ist 
am 30. Oktober ab 17 Uhr in der 
Aula Schulzentrum Nägelsee zu 
hören. Es musizieren das Sym-
phonische Blasorchester und die 
Rockband aus Lengfurt zugunsten 
des Fördervereins des Klinikums 
Main-Spessart. 

„Very british“ nimmt die Gäste 
am 4. November ab 19.30 Uhr in 
der Alten Turnhalle mit auf eine 
Reise nach England. Johanna Krell 
(Mezzosopran) und Mark Genzel 
(Klavier) spannen den Bogen des 
Programms von Liedern und Arien 

von Purcell, Händel, Edward Elgar 
über Folksongs bis zu Musik aus 
englischen Filmen.

Das Frankfurt Jazz Trio spielt 
in der „special edition“ mit Mar-
tin Sasse, Martin Gjakonovski und 
Thomas Cremer seit einigen Jahren 
zusammen. Unter dem Motto „Our 
Favorite Things“, beleuchtet das 
Trio am 11. November ab 19.30 Uhr 
in der Alten Turnhalle wiederum 
stilistische Grenzen überschreiten-
de Werke der Jazz-Giants (von Fats 
Waller bis McCoy Tyner), widmet 
sich aber vermehrt eigenen Kom-
positionen.

Bereits vor der offiziellen Er-
öffnung der Stadthalle lädt der 
Heeresmusikkorps Veitshöchheim 
am 22. November um 19.30 Uhr zu 
einem Benefizkonzert zugunsten 
der Stadtpfarrkirche St. Michael. 

Die „3Franken mit dem Kon-
trabass“ Kit Kiesel, Jag Zezula und 
Ralph Stövesandt begeistern am  

Kulturbunter Winter
Alte Turnhalle und Stadthalle bescheren den Lohrern vielfältigste neue Möglichkeiten

Launiger Poetry Slam mit Pauline Füg, ein Rockoratorium in der Stadthalle und jede Menge weitere musikalische wie kabarett  istische Highlights lassen den diesjährigen Spessart Winter in einem buntem Kleid tanzen.

Nach gut dreijähriger Bauzeit wird die Stadthalle in Lohr am 1. Dezember 
eröffnet. Durch sie wird das Veranstaltungsangebot noch vielfältiger.
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Vom 29. Oktober bis 13. November zeigt die Künstlergruppe Spess-Art neue 
Arbeiten in der frisch umgebauten und sanierten Alten Turnhalle.

Launiger Poetry Slam mit Pauline Füg, ein Rockoratorium in der Stadthalle und jede Menge weitere musikalische wie kabarett  istische Highlights lassen den diesjährigen Spessart Winter in einem buntem Kleid tanzen.

25. November mit ihrem Programm 
„Wieder mal Daheim“  locker und 
unverstärkt ihr Publikum mit ihrer 
humoristischen Art im Alten Rat-
haus in Lohr. Beginn ist um 19 Uhr.

„Jetzt Eichts´“ heißt es am 26. 
November ab 20 Uhr in der Alten 
Turnhalle, wenn Stefan Eichner, 
kurz das Eich, versucht, die Welt 
wieder zur Vernunft zu bringen.

Am 1. Dezember ab 16 Uhr prä-
sentiert der Moskauer St. Daniels 
Chor unter der Leitung von Chor-
leiter Vladislav Belikov in der St. 
Elisabeth Kirche im Bezirkskran-
kenhaus russisch-orthodoxe Kir-
chengesänge bis hin zu klassischer 
Chormusik und Volksliedern aus 
der Heimat.

Zur offiziellen Eröffnung der 
neuen Stadthalle am 1. Dezember 
wird es ordentlich krachen: Das 
Klinkertronik Festival mit Pappen-
heimer, Abby, Hundreds, Lot, Lu-
pin & Support lässt es hinter der 
neuen Klinkerfassade ganz schön 
elektrisch zugehen. Beginn ist um 
19.30 Uhr. 

Am 2. (19 Uhr) und 3. Dezember 
(18 Uhr) ist die Stadthalle fest in 
Gospelhand. „Eversmiling Liberty“ 

ist das Rockoratorium mit Gospel-
Star David Thomas, renommierten 
Musical-Sängern und regionalen 
Chören übertitelt. Einlass jeweils 
eine Stunde vor Beginn.

Am 9. Dezember machen die 
Amigos auf ihrer „Danke Freunde 
Tournee“ Station in der Stadthal-
le. Auf 50 Jahre Bühnenerfahrung 
und auf zehn Jahre Hitfeuerwerk 
blicken die Amigos gemeinsam mit 
ihren Freunden zurück. Einlass ist 
um 18.30 Uhr.

Poetry Slam

Die besten Bühnenpoeten 
Deutschlands sind am 10. Dezem-
ber ab 20 Uhr zu Gast in der Stadt-
halle Lohr. Einlass zur großen Poe-
try Slam Party ist um 19 Uhr.

Wer sich beeilt, kann vielleicht 
noch Restkarten für Michl Müllers 
Programm „Ausfahrt freihalten!“ 
am 15. Dezember ergattern. Michl 
Müller hat sich viel vorgenommen, 
er will der Welt die Welt erklären, 
nicht mehr und nicht weniger. Klar, 
eigentlich ist es nur seine eigene 
fränkische Welt, die aber erstaun-

lich international aufgestellt ist. 
Einlass ist um 19 Uhr. 

Und noch ein Blick ins neue Jahr: 
Am 6. Januar bestreitet das Kreisju-
gendorchester in der Stadthalle ab 
18 Uhr das Neujahrskonzert. Am 
13. Januar gibt der Pianist Christian 
Elsas um 19.30 Uhr ein farben-
reiches Konzert mit Kompositi-
onen, die im Zeitraum von 1890 bis 
1930 in den musikalischen Zentren 
Paris und New York geschrieben 
wurden. � sek

Fotos Kulturamt Lohr a.Main

Musizieren im neuen Jahr: 
das Kreisjugendorchester und 
Pianist Christian Elsas.

Eine In i ti a ti ve der Werbegemeinschaft 
Lohrer Handel und Gewerbe e.V.

43. Lohrer
Rambourfest
Sonntag 30.10.16
Verkaufsoffen 
ab 12 Uhr!
Freuen Sie sich auf tolle Attraktionen!
Die Lohrer Innenstadtgeschäfte
laden Sie herzlich ein!

Alle Infos unter:
www.lohr-macht.laune.de

Sonntag 30.10.16

Freuen Sie sich auf tolle Attraktionen!Freuen Sie sich auf tolle Attraktionen!
Die Lohrer InnenstadtgeschäfteDie Lohrer Innenstadtgeschäfte

Im Schloss
zu Lohr
am Main

Schlossplatz 1 · 97816 Lohr a. Main
Tel 09353 / 7932399
Fax 09353 / 7932900

Öffnungszeiten:  
Di – Sa: 10  – 16 h
So + Fei: 10 – 17 h 

www.spessartmuseum.de 

Mensch und Wald
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Wenn die Tage kühler und feuchter werden, freut man sich über ein schützendes Dach über dem Kopf beim Einkaufen. Nicht nur 
jenes bietet die Ludwigpassage in Lohr ihren Kunden. Die helle, lichtdurchflutende Konstruktion aus Glas und Stahl beherbergt 
attraktive Firmen. Die Bandbreite erstreckt sich vom Kamin- und Fliesenstudio über junge und ausgefallene Mode und ein Reform-

trockenen fusses gemütlich durch die ludwigpassa ge in lohr bummeln und sich etwas gutes tun
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exquisites
Vom Schreibschrank über Lam-
pen, Urnen und Krippenfiguren 
bis hin zum Backgammonbrett 
– die Ausstellung „exquisit & 
praktisch“ zeigt ab 2. Dezember 
im Spessartmuseum Lohr a.Main 
Kunsthandwerk aus Holz im 
Spessart. Die Palette ist hierbei so 
vielfältig wie die angewandten 
Holzarten und Techniken: Drech-
seln, Schnitzen, Schreinern, Fas-
sen, Beizen, Intarsie und Marke-
terie, etc. - präsentiert werden 
einzelne Holzhandwerker und 
Werkstätten ebenso wie die 1880 
in Lohr gegründete Holzschnitz-
schule Neuhammer, die 1882 nach 
Lichtenau und 1885 ins Elsavatal 
umzog, wo sie bis zum Ende des 
Ersten Weltkriegs produzierte. 
Auch Erzeugnisse von Drechslern 
und Kunstschreinern wie August 
Franz (1851 – 1933) und Johann 
Fleckenstein (1875 – 1965) aus 
Sackenbach, Möbel der Künstler-
gruppe Runa in Lohr (1951 – 1964) 
und Arbeiten von Wilhelm Möres 
(1899 – 1975) zeigt die Sonder-
ausstellung. Große und kleine 
Museumsgäste können sich auch 
selbst betätigen. 
� spl, Foto Spessartmuseum

Mythen und Reales
Der Spessart Winter hat jede Menge Kunst im Gepäck

Beim Lohrer Spessart Winter 
ist die Kunst fester Bestandteil 
des Programms. 

In der Veranstaltungsreihe 
„Kunst im Turm“  des Spessart-
museums  sind bis 6. November 
noch Keramik von Doris Bank und 
Ölbilder von Iwan Faberden zu se-
hen. Die mittlerweile 28. Ausstel-
lung der Künstlergruppe „Spess-
ART“ ist unter dem Motto „Auftakt“ 
vom 29. Oktober bis 13. November 
in der Alten Turnhalle zu besichti-
gen. Es werden Werke gezeigt aus 
den Bereichen Malerei, Zeichnung, 
Plastik und Objektkunst. Künstler 
sind: Udo Breitenbach, Hartwig 
Kolb, Jan Peter Kranig, Cornelia 
Krug-Stührenberg, Roland Schal-
ler und Bettina Seitz. Gastkünstler 
ist der Bildhauer Kurt Grimm. Die 
Schau kann Mittwoch bis Sonntag 
von 14 bis 18 Uhr, Samstag von 11 
bis 13 Uhr und 14 bis 18 Uhr besich-
tigt werden.  Montag und Dienstag 
ist  geschlossen, 1. November von 
14 bis 18 Uhr geöffnet.

Die Mitglieder des Bosch Rex-
roth Fotoclubs präsentieren am 29. 
und 30. Oktober ihre neuesten Fo-
tos aus dem Jahr 2016 im Fischer-
haus. Die Besucher haben wieder 
die Möglichkeit, die Fotos zu be-

werten und mit den Fotografen zu 
diskutieren sowie Fragen zu den 
Aufnahmetechniken zu stellen. 
Der Eintritt ist frei.

Warum fliehen Menschen? Wel-
chen Gefahren sind sie ausgesetzt? 
Welche Wege müssen sie beschrei-
ten, welche Hindernisse überwin-
den? Wo und unter welchen Um-
ständen finden sie Schutz? Auf Fra-
gen wie diese versucht die Ausstel-
lung „Asyl ist ein Menschenrecht“ 
am 30. Oktober von 12 bis 17 Uhr 
im Alten Rathaus zu geben.

Mit „Kunst im Turm“ geht es 
zwei Tage nach Ende der letzten 
Ausstellung weiter. Zu sehen sind 
Arbeiten des Malers und Grafikers 
Rudolf Riedel (geb. 1941) aus Bad 
Orb sowie von Peter Herchenröder 
(geb. 1943).

„Mythos der Antike“ (Foto) über-
schreibt der Lohrer Roland Schal-
ler seine Einzelausstellung vom 4. 
bis zum 19. Februar in der Alten 
Turnhalle.� sek 

Foto Schaller

Architekturbüro  � A lt m a n n

Ludwigstraße 5	 97816 Lohr am Main
tel 09352-60330	 fax 09352-603325 � info@wa-architektur.de

   Trendstyle Fashion

   in Lohr 

t r e n d s t y l e

4U
t r e n d s t y l et r e n d s t y l et r e n d s t y l et r e n d s t y l et r e n d s t y l e

4U4U GirlBoy4U Boy
boys‘ and mens‘ trendstyle

4U4UBoyBoyBoy&
in der Ludwigpassage 5  ·  97816 Lohr a. Main

ANZEIGE
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haus bis hin zum Friseur und Architekturbüro. Über der vor über zehn Jahren von der LWB errichteten Einkaufspassage haben sich 
Ärzte und ein Steuerberater niedergelassen. Ein Café bietet mit leckeren herzhaften und süßen Snacks den willkommenen Ort, um 
beim Einkaufsbummel eine kleine Pause einzulegen. � sek, Fotos Degenhardt, Jendryssek

trockenen fusses gemütlich durch die ludwigpassa ge in lohr bummeln und sich etwas gutes tun
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Geschichten lauschen
Historische Persönlichkeiten erzählen bei Führungen von annodazumal

Lohrs Straßen, Gassen und Plät-
ze könnten viele Geschichten 
erzählen. Wer sich für die Ge-

schichte des schmucken Fachwer-
kortes interessiert, kann seinen 
Wissensstand auf äußerst char-
mante und versierte Weise erwei-
tern, denn die Touristinformation 
Lohr bietet eine ganz besondere 
Führungsreihe an: In historische 
Gewänder gekleidet erzählen un-
terschiedliche Personen der Lohrer 
Kultur- und Alltagsgeschichte, was 
sie so über die Jahre hier erlebt ha-
ben und was es mit dem einen oder 
dem anderen Gebäude oder der 
besonderen Sehenswürdigkeit auf 
sich hat.

Wer mit dem Lohrer Wasch-
weib unterwegs ist, kann sich auf 
allerhand Tratsch gefasst machen. 
Denn, wenn es von seinem harten 
Arbeitsalltag aus der Sicht des ein-
fachen Volkes erzählt, wird die fei-
ne Gesellschaft ganz schön durch 
die Mangel gedreht. Aus einer ganz 
anderen Perspektive bekommen 

die Zuhörer Lohr zu sehen, wenn 
sie mit der Lohrer Bürgermeisters-
gattin promenieren. Bei einem ver-
gnüglichen Nachmittagsspazier-
gang flaniert sie mit ihren Gästen 

Die Bäckersfrau führt durch die  
Stadt und berichtet über das Leben 
im 17. Jahrhundert.

durch die Gassen und lässt in ihren 
Erzählungen das Lohr des 19. Jahr-
hunderts in königlich bayerischer 
Zeit wieder lebendig werden. 
Harten Tobak hat die Bäckersfrau 
zu berichten. Sie führt durch die 
Stadt und berichtet über das Leben 
im 17. Jahrhundert, das Zeitalter 
der Renaissance, des 30-jährigen 
Krieges und der Hexenverfolgung.

Mit der letzten Gräfin, Margare-
the von Erbach, kann man sich auf 
eine Zeitreise in die Welt der Re-
naissance begeben und den Tag bei 
einem Spaziergang mit dem Lohrer 
Nachwächter enden lassen.� sek

Foto Touristinformation Lohr a. main

Erholung und Entspannung 
in Ihrem zu Hause

FLIESEN- UND
KAMINSTUDIO

RAINER
HERRMANN

• Persönliche Beratung vor Ort

•  Planung, Transport und 
   Montageservice

•  Qualität und termin-
gerechte Ausführung

Ludwigpassage · 97816 Lohr a.Main · Tel.: 09352/5739 · info@rh-lohr.de

Steuerberater
Elmar Menzel
Dipl. - Betriebswirt (FH)

Ludwigstraße 5 . 97816 Lohr am Main . Tel. 0 93 52 / 87 96 – 0 .  Fax 0 93 52 / 87 96 – 69
E-Mail: info@steuerbuero-menzel.de . Homepage: www.steuerbuero-menzel.de

Termine nach Vereinbarung

Reformhaus Weber 
Bahnhofstraße 35 · 97762 Hammelburg 

Telefon: 09732-6232

Reformhaus Weber 
Ludwigstraße 5 · 97816 Lohr 

Telefon: 09352-601811

ANZEIGE
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Ob weltmännisch international 
oder bodenständig lokal, die 
Lohrer Gastronomen verwöh-
nen ihre Gäste zu allen Tages-
zeiten.

Bereits die Griechen wussten: 
„Essen und Trinken hält Leib 
und Seele zusammen“. Und 

mit Blick auf unsere moderne Zeit 
könnte man noch hinzufügen: Und 
es schafft die beste Grundlage für 
eine ausgiebige Kultur- und Shop-
pingtour. Um beides gelingen zu 
lassen, legen sich die Lohrer Gastro-
nomen mächtig ins Zeug. Ob italie-
nisch, griechisch, indisch, türkisch, 
chinesisch oder thailändisch - der 
Lust auf den Geschmack der weiten 
Welt wird hier ebenso entsprochen 
wie dem Wunsch nach bodenstän-

digen Klassikern. Wenn möglich, 
kommen die Zutaten aus der Re-
gion, denn die Küche im Spessart 
ist bekannt für ihre qualitätvollen, 
frischen Produkte. Vom Obst und 
Gemüse über das Fleisch und den 
Fisch - vieles wird in der näheren 
Umgebung angebaut und gewon-
nen und kommt oft noch am Tag der 
Ernte auf den Tisch. Gesünder kann 
man nicht speisen.

In  idyllischer, fachwerkgesäum-
ter Kulisse laden eingesessene 
Gasthäuser mit langer Tradition 
ein, gediegen fränkisch zu spei-

sen. Cafés und Bistros verwöh-
nen mit raffinierten Kleinigkeiten 
zwischendurch oder stimmen mit 
Snacks auf den Feierabend ein. 

Im Sommer hat man bei selbst-
gemachtem Eis die Qual der Wahl 
und für einen hausgemachten 
leckeren Kuchen mit einer Tasse 
duftendem Cappuccino kann auch 
mal das Abendessen kleiner ausfal-
len. Hier und da verlockt das Früh-
stücksangebot dazu, die Küche kalt 
zu lassen und den Tag mit guten 
Gesprächen und leckeren Köstlich-
keiten zu beginnen.�  sek

Fotos ©Grafvision-fotolia.com, ©PhotoSG-fotolia.com

Gediegen tafeln
Die Lohrer Gastronomen verwöhnen mit Schmankerln und Ambiente

handwerkskunst von einst
Wer will fleißige Handwerker sehn? - Der sollte ins Schulmuseum nach Lohr gehn! 
Noch bis 27. August nächsten Jahres ist hier die Geschichte des Handwerks nicht nur 
an vielen Exponaten ablesbar, sondern auch an zahlreichen Schaustücken zum An-
fassen erlebbar.  So lädt eine alte Nähmaschine dazu ein, selbst einmal das Schwung-
rad in Bewegung zu setzen und auf einem Stück Stoff eine Naht zu machen. Was 
ein geübter Schneider damit herstellen konnte, zeigt ein Matrosenanzug für Kinder 
aus der Kaiserzeit, der zur Verdeutlichung ebenfalls ausgestellt ist. Meister- und Ge-
sellenbriefe von Küfern, Schneidern und Schustern weisen auf die ehemals in Lohr 
ansässigen Handwerksberufe hin. Die Lohrer Straßenschilder zeigen noch heute, wo 
welche Berufe ausgeübt wurden. So findet man eine Uhrmachergasse, Färbergasse, 
Gerbergasse, Konditorgasse oder Schornsteinfegergasse. Das Lohrer Schulmuseum im 
Ortsteil Lohr-Sendelbach ist von Mittwoch bis Sonntag und an allen gesetzlichen Fei-
ertagen jeweils von 14 bis 16 Uhr geöffnet.  � bm, Foto Schulmuseum

Die Gutenbergdruckerei wurde für 
Kinder nachgebaut.

Italienische & Deutsche Spezialitäten

Frühstück und Mittagessen, 
hausgemachte Torten und Kuchen, 

Cocktails, Catering u.v.m…

Hauptstraße 40 · 97816 Lohr a Main 
Telefon: 09352/807564 
– täglich geöffnet –

Café Bar BELLA NAPOLI

Keiler-Kellerbier, 
wechselnde 

Spezialitätenbiere 
und sauleckere Speisen.

Wir reservieren und 
organisieren für Sie:

✔ Bierproben 
✔ Weißwurstfrühschoppen 

✔ Brunch und viele  
andere Aktionen…

Donnerstag  
ist Schnitzeltag!

Ab sofort gibt es  
Donnerstags immer ein 
Schnitzel inkl. Beilage  

nach Wahl  
schon für € 6,50.

Alfred-Stumpf-Str. 2 
97816 Lohr a.Main 

Telefon: 09352/7328

E-mail: info@keiler-brauhaus.de

Täglich geöffnet von 10 – 23 Uhr 
– Dienstag Ruhetag –

www.keiler-bier.de 

Als Gast unseres Hauses erwartet Sie die Vielfalt und Frische traditioneller 
fränkischer Speisen und Biere. Wählen Sie zwischen deftigem Braten,  
leckerer Brotzeit, Fisch und Fleischgerichte sowie einem breiten Angebot 
an vegetarischen Spezialitäten. � Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Das gemütliche Gasthaus in 
der Lohrer Fußgängerzone.

www.schoenbrunnen-lohr.deTelefon: 09352 / 9341
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ART

lebensART
Crossover

Leporello  47  

FLA
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flaneur
Crossover

Leporello  47  

Nix wie hin:  Spessart Winter Lohr

INFOS UND FLYER
Kulturamt der Stadt Lohr 
Telefon: 09352 / 84 84 81
kubiz@lohr.de 
info@stadthalle-lohr.de

Ausgewählte Veranstaltungen 

Sa., 22.10. | 19.30 Uhr | Alte Turnhalle Lohr
Tanzevent mit den „Hot Potatoes“ 
und Breakdancern des Dancecamps MSP

Sa., 22.10. | 19 Uhr | Stadtpfarrkirche St. Michael Lohr
Benefi zkonzert der Bosch Streichersolisten

So., 23.10. | 18 Uhr | Alte Turnhalle Lohr
Konzert Kreisjugendchor MSP

Fr., 4.11. | 19.30 Uhr | Alte Turnhalle
„Very british“ – 
Eine musikalische Reise nach England

Fr., 11.11. | 19.30 Uhr | Alte Turnhalle
Frankfurt Jazztrio

Sa., 19.11. | 19:30 Uhr | Alte Turnhalle Lohr
„LIGHTHOUSE CABIN“ – 
Jazzmusik mit Bildern und Texten

Di., 22.11. | 19:30 Uhr | Stadthalle Lohr
Heeresmusikkorps Veitshöchheim – Benefi zkonzert

Fr., 25.11. | 19 Uhr | Altes Rathaus, Rathaussaal
„Wieder mal daheim“ 
mit Kit Kiesel, Jag Zezula und Ralph Stövesandt

Fr., 2.12. | 19:30 Uhr | Stadthalle Lohr
Klinkertronik Festival 2016 – Mit Pappenheimer, 
Abby, Hundreds, Lot, Lupin & Support

Sa., 3.12. | 19 Uhr und So., 4.12. | 18 Uhr Stadthalle Lohr
Rockoratorium – „Eversmiling Liberty“

Mo., 5.12. | 18.15 Uhr | Altes Rathaus Rathaussaal
Konzert zum Ladenschluss

Sa., 10.12. | 20 Uhr | Stadthalle Lohr
Poetry Slam

So., 18.12. | 16.30 Uhr | Stadtpfarrkirche St. Michael
Benefi zkonzert der Stadtkapelle Lohr 

Mi., 28. 12. | 20 Uhr | Stadthalle Lohr
Mathias Tretter – JahresnachgeTRETTERt 2016

Sa., 31.12. | 19.30 Uhr | Stadtpfarrkirche St. Michael
Festliches Silvesterkonzert

Fr., 6.1. | 18 Uhr | Stadthalle Lohr
Neujahrskonzert 
des Kreisjugendorchester Main-Spessart

Do., 12.1. | 19 Uhr | Stadthalle Lohr
Schwanensee – 
Klassisches Russisches Ballett aus Moskau

Fr., 13.1. | 19:30 Uhr | Alte Turnhalle Lohr
Klavierkonzert mit Christian Elsas 

Sa., 4.2 .- So., 19.2. | Alte Turnhalle Lohr
„MYTHOS DER ANTIKE“ – Ausstellung

Sa., 4.2. | 20 Uhr | Stadthalle Lohr
J.B.O. – Elf-Tour

Weitere Termine:  www.lohr.de
www.stadthalle-lohr.de

Lohr a. Main … einfach märchenhaft

Lohr a. Main verrät Ihnen, dass Schneewitt-
chen einst im Schloss zu Lohr geboren wur-
de. Ein Besuch im Spessartmuseum mit dem 
berühmten „sprechenden Schneewittchen-
spiegel“ vertreibt alle eventuellen Zweifel an 
der Wahrheit dieser Behauptung. Die Fuß-
gängerzone verbindet in einzigartiger Wei-
se Tradition und Moderne: mitten auf dem 
Marktplatz steht das Alte Rathaus aus dem 
17. Jh.; moderne Geschäfte und zahlreiche 

Straßencafés laden zum Shoppen und Genie-
ßen ein, getreu dem Motto „LOHR MACHT 
LAUNE“. Die vielen Sehenswürdigkeiten 
entdeckt man bei einem Bummel durch die 
Altstadt, deren mittelalterliches Flair von 
zahlreichen Fachwerkhäusern geprägt wird. 
Insidertipp: neben den kurzweiligen Stadt-
führungen gibt es historische Kostümfüh-
rungen, bei denen Sie Kurioses und noch nie 
Gehörtes aus Lohr erfahren.

TOURISTINFORMATION LOHR A. MAIN
Schlossplatz 5
97816 Lohr a.Main
Tel: 0 93 52 -19 433
tourismus@lohr.de

www.lohr.de

Schneewittchenstadt Lohr a. Main – Märchenhaftes trifft Kultur

INFORMATIONEN UND KONTAKTi



Morgens von halb sechs bis zehn!


